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Inhalt — Sommalre
Abhanden gekommener Werttitel (Titre disparu). — Rechtsdomizile. — Domiciles
juridiques. — Handelsregister. — Registre du commerce. — ContrOle fdddral des outrages
d'or et d'argent (Eidgenössische Gold- und Silberwaren-Kontrolle).—Disko'ntösätze" und
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Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Abhanden gekommene fferttitej. — litres disparts. — fitoli smarrili

Der unhekannte Inhaber des Lagerscheines Nr. 5838 der Seidentrock-
nungs-Anstalt Zürich, d. d. 21. August 1907, Zeichen L. M., Nr. 34,
Gewicht brutto 88,20 kg, Art der Seide: Japan Träme, ässekurierter Wert:
Fr.'6000, an die Ordre der Firma Landolt & Mahler in Zürich, wird hiemit
aufgefordert, diese Urkunde binnen 3 Monaten:seit der ersten Pühlikation
im Schweiz. Handelsamtshlatt in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes
vorzulegen, ansonst genannter Lägerschein kraftlos erklärt würde.

Zürich, den 18. Dezember 1907.

Im Namen des Bezirksgerichtes, I. Abteilung,
(W. 31) 'Der Gerichtsschreiher: Gessner.

„TEUTONIA«Allgemeine Renten-, Kapital- u. Leherisversiciierungs-Bards
In Leipzig

Unter Aufhebung der Fisherigen werden folgende Rechtsdomizile
verzeigt:

Kanton Solothurn: Bei Herrn F. Wolf-Penet, Fahrikant, in Solothurn.
Kl ' Kanton Granbünden: Bei Herrn A. Zürcher-Monsch, Generalagent, in
Malans.

Kanton Thnrgan: Bei Herrn G. Debrunner, Generalagent, in Strohwilen.
Kanton Genf: Bei Herrn G. Naef, Kaufmann, in Genf.
Kanton Waadt: Bei Herrn J. Hanert, Kaufmann, in Montreux.
Kanton Wallis: Bei Herrn Ad. Eistet, Generalagent, in Naters.
Basel, den 29. Februar 1908.

(D. 17) Die Sub-Direktion der „Teutonia": C. 0. Köcher.

The Marine, Insurance Company, ^Limited
Compagnie d'assurances contre les risques de transport, ä LONDRES

Les domiciles juridiques pour les cantons designes ci-apres sont elus
chez:

Canton de Nenchätel: MM. Bonrqnin & Cie., office d'assurances et
reassurances, k Neuchätel.

Canton de Vand: M. Emile Gafner, ä Lausanne.
Canton de Solenie: Banque Commerciale de Soleuie, ä Soleure.
Canton de Fribourg: MM. Weck, Aeby & Cie., ban'qüiers, ä Frihourg.
Le domicile 61u en son temps chez:
Canton de Neuchätel: M. Alf. Bonrqnin, k Neuchätel,

est supprime.
Neuchätel, le 28 fevrier 1908.

The Marine, Insurance Company Limited,
(D. 15) La direction de la succursale suisse:

Bonrqnin & Cle.

PHOENIX, Assurance Company, Limited.
Compagnie anglaise d'assurances contre l'incendie, ä LONDRES

Les domiciles juridiques pour les cantons dösignäs ci-apres sont 61us
chez:

Canton de Nenchätel: MM. Bonrqnin & Cie., office d'assurances et
reassurances, k Neuchätel.

Canton de Fribourg: M. Arthur Blanc, ä Fribourg.
Canton de Genbve: MM. Tdrond, Moll & Sesiano, k Geneve.
Canton de Zurich: M. E. Wild, ä Zürich.
Canton de Vand: M. Emile Gainer, ä Lausanne.
Les domiciles 61us en leur temps chez:
Canton de Nenchätel: M. Alfr. Bonrqnin, k Neuchätel;
Canton de Fribourg: M. W. Menwly, k. Fribourg;1
Canton de Genfeve: M. Etienne Banfes fils, k Geneve;
Canton de Zurich: M. E. Wild-Dinner, ä Zurich;
Canton de Vand: M. Jules Ayer, ä Lausanne,

sont supprimäs.-
Neuchätel, le 28 fövrier 1908.

b
; PHOENIX, Assurance Company, Limite^,

La direction de la succursale suisse:

t; Bonrqnin &iCle.
(i). 16)

Handelsregister. — Registre dn eommeree. — ßegistro dieommere».

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Zürich — Zurich — Zurigo

1908. 28. Februar. Die Firma H.E. Dürsteier in Zürich V (S.:H. A. B.
Nr. 281 vom 13. Juli 1904," pag. 1122) — textiltechnische Artikel —ist
infolge Aufgühe des Geschäftes erloschen.

28. Februar. Friedrich Nieberding, von und in Brüssel, und Caspar
Meyer, von und in Amsterdam, hahen unter der Firma Nieberding &
Meyer in Zürich HI eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Januar 1908 ihren Anfang nahm. Agentur und Kommission. Mörgärteii-
strasse 26. Die Firina erteilt Prokura an Rohert Keicher, Yon Zürich, in
Zürich HI. Vom 1. April 1908 hinweg hefinden sich Domizil und Gescbäfts-
lökal in Zürich I, Sihlhofstrasse 9.

28. Februar. Unter der Firma Zürcher Ziegeleien und mit Sitz in
Zürich hat sich auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft
gebildet, zum Zwecke der Vermittlung des 'einheitlich organisierten
Verkaufes der Fahrikate der Mech. Backsteinfahrik Zürich, der Ziegeleien
Alhishof-Heurieth und der Mech. Ziegelfahrik' Wettswil in Zürich. Die
Gesellschaft ist berechtigt, den Verkauf der Produkte weiterer Ziegeleien
zu hesorgen. Die Statuten datieren vom 7. Februar 1908. Das Gesellschaftskapital

beträgt Fr. 10,000 (zehntausend Franken) Und ist eiögeteilt in 100
auf den Namen laatende Aktien zü Fr. 100. Die Bekanntmachungen an die
Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief und 'wo gesetzjich
vorgeschrieben durch Pühlikation im Schweiz. Handelsämtsblait in Bern. Der
Verwältungsrät bestimmt, welchen Personen einzeln oder kollektiv das
Recht zur Vertretung der Gesellschaft und zur verbindlichen Unterschrift
namens derselben zustehen soll. Er hat hiefür ernannt seine Mitglieder
Hans Süsstrunk, von Zürich, in Zürich I, Präsident; Walter Vogt, von
Bürglen (Tbürgau), in Zürich II, Vizepräsident, und Ernst Schmidbeiny,
von'Balgach, in Heerbrugg, mit Einzelunterschrift. Als Direktor mit Einzel-
prokura ist gewählt ': Rohert Räuber, von Konstanz, in Zürich IV. Geschäftslokal

: Schweizer'gasse '6, Zürich I:
28. Februar. Schweizerischer Verband der Versicherungs-Vertreter

und -Beamten (Association Suisse des representants & fonctionnäires
des societes d'Assurances) in Zürich (S. H; A. B. Nr. 57 vom 14. Februar
1903, pag. 225). Dieser "Verein hat in der Generalversammlung vom 9. Juni
1907 seine Statuten revidiert. Der frühern. Pühlikation gegenüber sind alä
Aenderungen zu konstatieren: Der Name lautet nun Schweizerischer
Verband der Versicherungsvertreter und Versicherungsbeamten (Association
Suisse des representants et fonctioimaires des societes d'Assurances).
Der Verband bezweckt im. allgemeinen die Hehung des 'Standes der
Versicherungsvertreter und Versicherüngsheamten und die Förderung ihrer
Berüfsinteressen. Im hesonderen stellt' er sich zur Aufgabe, seinen
Mitgliedern in Versicherungsfragen sachliche Belehrung zu bieten und Uebel-
stände im "Versicherungshetriebe zu hekämpfen. Der Beitritt steht jeder in
der Schweiz niedergelassenen Person offen, die einen unbescholtenen Ruf
geniesst und ihre Arbeitskraft ganz oder teilweise dem "Versicherungswesen

widmet. Ueher die Aufnähme entscheidet nach schriftlicher
Anmeldung der leitende Äusschüss. Die Mitgliedschaft erlischt durch
freiwilligen Austritt, welcher nach dreimonatlicher Kündigung auf Schlüss des
Kalenderjahres erfolgen kann, sowie durch Ausschluss. Das Eintrittsgeld
heträgt Fr. 5. Die Höhe des Jahresbeitrages wird, jeweilen von der
Generalversammlung festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten des Verhändes haftet
nur dessen Vermögen. Die Organe des Vereins sind : Die Generalversammlung,

der Vorstand von siehen Mitgliedern und der leitende Äusschuss.
Letzterer wird aus der Mitte des Vorstandes gewählt und besteh^ aus drei
Mitgliedern. Dieselhen führen je zu zweien kollektiv namens des Vereins
die rechtsverbindliche Unterschrift Emil Gafafer ist aus dem leitenden
Äusschuss zurückgetreten. Derselbe hestebt-nunmehr aus: Carl Nikolaus
Helbling, Präsident (hisher I. Vizepräsident); Kurt Liodt, Vizepräsident
(bisher Aktuar), und Dr. Oskar Schindler, von Mollis, in Zürich, Aktuar
(neii). Geschäftslokal: Bahnhofstrasse' 46, Zürich I.

28. Fehruar. Die Firma Imer & C° in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 166
vom 18. April 1905j pag. 661) — Kommission und Engröshaüs für
elektrotechnische Bedarfsartikel — Kollektivgesellschäfter: Ernst Imer und
Georges Imer, ist infolge Verlegung des Geschäftes nach Genf erloschen.

28. Februar. Inhaberin der Firma M. Blöchliger-JZaugg in Winterthur
ist Marie Blöcbliger "geb. Zaugg, von Ernetswil (St Gallen), in, Winterthur.
Restaurant und Immobilienverkehr. Uriterthor 34, Bahnhofplatz. Die Firma
erteilt Prokura an den Eh'enjann.der Inhaherin, Alfred Blöch'liger-Zaugg.

29. Februar. Die Firma Dl. Weibel-Noetzli, Spengler, in Wintertbnr
(S. H. A. B. Nr. 110 vom 1. Dezemher 1887, pag. .907) ist infolge Hin-
schiedes des Inhahers erloschen.

Inhaberin der Firma Frau D. Weibel-Noetzli in Winterthur, welche
die Aktiven und Passiven der erstem üherniinmt, istWitwe Anna Magdalena
Weihel geh. Noetzli, von und in Winterthur. Spielwaren und HaüsHaltungs-
artikel. Marktgässe 11, zum Samson. Die Firma erteilt Prokura an Anna
Louise Weibel, von und in Winterthur.

29. Februar. Aktiengesellschaft der Kugellagerwerke von J. Schmid-
Boost (Societe anonyme des Üsines de röulemehts ä biliös de J. Schmid-
Boost) in Oerlikon(S. H. A. B. Nr. 289 vom 22. Novemher 1907, pag. 1997).
Die Kollektivunterscbrift wird von den Berechtigten je zu zweien'ausgeübt.

29. Februär. Die Firma 'Ernst 'Herrmann & C° in Uster (S. H. A. B.
Nr. 308 vom 14. Dezemher 1907, pag. 2130) —Gesellschafter: Ernst'Herrmann

und Hans Bosshard — ist infolge Umwandlung dieser'KollektiY-
gesellschaft in eine Kommanditgesellschaft erloschen.
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Ernst Herrmann,1 von Neüenstein (Württemberg), in Uster; Hans Bbss^
hard, von Pfäffikon (Zürich), in Zürich I, und Heinrich Schneeheli, von
ABoltern a. A.,; in Uster, haben unter der Firma Ernst Herrmann. & C°
in Uster eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 28. Februar
1908 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven, der aufgelösten
Kollektivgesellschaft i übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist
Ernst Herrmann und Kommanditäre sind:'Hans Bossh'ard, mit dem Betrage
von Fr. 10,000 (zehntausend Franken), und Heinrich Schneeheli, welch
letzterem Prokura erteilt ist, mit dem Betrage von Fr. 20,000 (zwanzigtausend

Franken). r Chemisch-technisoh'e Produkte. In Kirchuster, heim
Bahnhof.

29. Februar. Dynamit Nobel-in Isleten (Uri), mit Zweigniederlassung
in Züribh'Ii (S. H. A. B. Nr. 21 vom 17. Januar 1906,

pag. 81). Die Unterschrift des Siegfried Singer ist erloschen. Als Mitglied
des Verwaltungsrates wurde ernannt: Jacques Level, von und ;in Paris, in
welcher Eigenschaft der Genannte für die Gesellschaft rechtsverbindliche
Unterschrift führt durch'Einzelzeichnung. :

29. Februar. Unter der Firma Krankenkasse für schweizerische
evangelische Geistliche und mit Sitz in Zürich hat sich am 4. Septemher
1906 eine Genossenschaft gebildet, zum Zwecke, ihren Mitgliedern durch
Ausrichtung eines täglichen Krankengeldes in Krankheitsfällen ökonomischen
Rückhalt zu gewähren. Als Mitglieder können der Genossenschaft
beitreten : a. Im Pfarramt stehende, innerhalb der Schweiz wohnende
evangelische Geistliche, welche durch ein besonderes Examen den Titel eines
Verhi divini minister erworben haben"; b. in der Schweiz wohnende V. D. M.,
die in einem Amt oder Beruf stehen, welcher dem Lehr-, Waisen- oder
Armenwesen, dem Kircbenwesen,. der religiösen Journalistik oder der
Gemeinnützigkeit gewidmet ist. Aus den in litt a. und h. genannten Berufsarten

austretende Genossenschafter können durch Beschluss des
Zentralvorstandes auch weiterhin Mitglieder bleiben. Dasselbe gilt von ins Ausland

in gleicher Stellung übersiedelnden Geistlichen, welche hereits
Genossenschafter sind. In den Ruhestand tretende Geistliche bleiben bei
Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen die Genossenschaft bis zu ihrem Lebensende

genussbereobtigt. Die Genossenschafter eines Kantons bilden in der
Regel eine Sektion. Bei grosser Mitgliederzahl haben die Mitglieder eines
Kantons das Recht, sieb mit Genehmigung des Verwaltungsrates in mehrere
Sektionen zu teilen. Einzelne Mitglieder, eines Kantons ohne Sektion und
unter der Zahl 10 werden der, Sektion eines benachbarten Kantons zuge^
teilt Der Beitritt zu einer Kantonalsektion ist schriftlich zu erklären. Die
Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt aus der Genossen^
schaft, durch Austritt aus den in litt a. und b. oben genannten Berufsarten,

sofern t solche Mitglieder niebt weiter Genossenschafter bleiben
wollen, durch Tod oder durch Ausschluss. Mit dem Verlust der Mitgliedschaft

erlöschen aile Ansprüche an künftiges Krankengeld und an das
Genossenschaftsvermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen, es haftet
dafür nur das Genossenschaftsvermögen. Für den Bezug von einem.
täglichen Krankengeld sind' fünf Kategorien, von Fr. 1, 2, 3, 4, 5,
eingerichtet, deren Wahl den Mitgliedern freisteht Die Mitglieder hezahlen
vierteljährlich eine Versicherungsprämie, welche sich nach dem Eintrittsalter

und der Kategorie des Krankengeldes gestaltet Ueber die genaue
Festsetzung .dieser Prämien wird .auf die • in § 46 der Statuten enthaltene
Tabelle verwiesen. Aus den "allfälligen jährlichen Rechnungsüherschüssen
über das "

Deckungskapital hinaus wird ein Sicherheitsfonds, gebildet Wenn
derselbe MO % des Deckuhgskapitals erreicht hat, sosolieb weitere Ueber-
sohüsse zum Aushau'der Krankenkasse mit Berücksichtigung.besonder^
Verhältnisse verwendet werden. Eine Verteilung von. Gewinn an di.oMit¬
glieder findet nicht statt Organe der Genossenschaft'sind ."•Die Urabstimmung,

die Delegiertenversammlung (Verwaltungsrat) und der ZeütralVor-
stand von fünf Mitgliedern. Letzterer vertritt die Genossenschaft und ös
führen^ namens' derselben der Präsident, der Kassier und der Aktuar zu
zweien "gemeinsam die rechtsverbindliche Unterschrift. Mitglieder des
Zentralvörstahdes sind: Emil Staub, Pfarrer, von Thälwil, in Turhenthäl,
Präsident; Ulrich Dickenmann, ;Pfarrer, von Hagenwil,' in Wigoltingen,
Kassier; Arnold Klinganberg Pfarrer, von Schaffbausen, in Dörflingeö,
Aktuar; August Täppolet, Pfarrer, von Zürich, in Zürich I, ' und Max
Äminaün, Pfarrer, vonMädiswil, in Lotzwil, diese zwei Beisitzer. Geschäfts-
lökal: Schipfe 63, Zürich I.

29. Februar. Unter der Firma Bau-Genossenschaft „Seefeld" hat sich
mit Sitz in Zürich V am f 20. Februar 1908 eine Genossenschaft
gebildet," welche die Erwerbung von Bauplätzen, sowie die Verwaltung und
Wiederverwertung von Liegenschaften zum Zwecke hat. Die Mitgliedschaft
wird erworben durch Uehernahme mindestens eines Anteilscheins und
Entrichtung eines Eintrittsgeldes, welches vom Verwaltungsrate festgesetzt
wird. Jeder Genossenschafter kann zu Beliebiger Zeit aus der Genossenschaft

austreten; geschieht dies aber nicht in Verbindung mit der Ueber-
tragung seiner Anteilscheine, so erlischt sein Anteilrecht am
Genossenschaftsvermögen. Im Todesfälle treten die Erben in die Rechte und Pflichten
des verstorbenen Genossenschafters ein. Das Genossenschaftskapital besteht
aus dem Totalbetrag der jeweilen ausgegebenen Anteilscheine, von denen
jeder Fr. 500 beträgt, auf den Inhaber lautet und hei der Uehernahme voll ein-
zubezahlen ist Die Zahl der.Genossenscbaftsanteilscbeine ist unbeschränkt.
Der nach Abzug aller Passivzinse, Besoldungen des Vorstandes und
allfälliger Angestellter, der übrigen Ausgaben für die Verwaltung und den
ordentlioben Unterhalt der Liegenschaften, sowie nach Abschreibung
allfälliger Verluste — soweit diese nicht aus dem Reservefonds gedeckt
werden — verbleibende Ueberschuss der Aktiven über die Passiven bildet
den Jabresgewinn der Genossenschaft. Davon werden vorerst 10% dem
Reservefonds zugeschrieben, solange derselbe nicht Fr. 10,000..heträgt
Von dem .verbleibenden Betrag wird eine'ordentliche Dividende von '4 %
auf das Genossenschaftskapital ausgerichtet Ein °

allfälliger Ueberschuss
des Jahresgewinnes über diese Verwendungen hinaus wird zur Auslosung
von Anteilscheinen verwendet Die persönliche Haftbarkeit der Genossen-
schäfter für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen;
es haftet dafür nur das Genossenschaftsvermögen. Die Orgaue der Genossenschaft

sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von 3—7
Mitgliedern, ein Vorstand von 3—5 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der
Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es führt dessen
Präsident die rechtsverbindliche Unterschrift Der Vorstand hesteht aus:
Jacques Baur, von Zürich, in Zürich V, Präsident; Joseph Nigst, in Biel,
Vizepräsident; Hans Rinsler, von Engen (Baden), in Zürich.V, Aktuar,
und Otto Bertuch, von Zürich, in Zürich V; Beisitzer. Geschäftslokal:
Seefeldstrasse 19, Zürich V.

Bera — Berne — Bern»

7' i 1 Bureau Bern.
1908. 27. Februar. Die Firma Christian Heil, Schuhhandlung in Bern

(S. H. A. B. Nr. 394 vom'27. September 1906, pag. 1573) ist-infolge Todes
des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über, an die Firma
«W Heil». •

.1; l J 'i

27. iFehtuar. Inhaberin der Firma Wwe Heil in Bern ist Elisabetha
Heil geh. Bopp, von Pirmasens, in Bern wohnhaft Natur des Geschäfts:
Schuhhandlung, Kesslergasse 42, Bern. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Christian Heils. •

27. Februar. Inhaberin der Firma E. Strahm-Brechbiihl in Bern ist
Anna Elisabeth Strahm geb. Brechhühl, von. Grosshöchstetten, in Bern
wohnhaft. Natur des Geschäfts: Lingerie und Broderie, Schanzenstrasse 4,
Bern.

Bureau de BeUmont.
27 fövrier. La raison J. Goetschel, confections, draperies et nouveautes,

ä Delömont (F. o. s. du c. du 16 fövrier 1894, n° 35, page 139), est
radiee ensuite de. remise de commerce.

27 fevrier.. Sous la denomination de Association Laitiere de Delömout,
il existe ä Delömont une association qui a poür but de tirer profit
le mieux possible du lait disponible, soit par l'exploitation d'une fromagerie
ou d'üne laiterie, söit par la vente ä un pren'eur pour la preparation du
fromage ou la vente. Les Statuts ont 6te dresses le 27 janvier 1907.
L'association a commence ses operations le Ier fevrier 1907 'et sa duree est
illimitöe. Pour devenir membre de l'association, il faut s'annoncer par öorit.
au comite, avoir coopörö ä la fondation de l'association ou ötre regu plus
tard par l'assembiee generale, en signant les Statuts ou une declaration-.
d'entr6e. La quälitöde societaire passe egalement de plein droit aux höri-
tiers d'un membre döcede ou au proprietaire des biens ruraux. Laqualitö
de societaire se perd par la sortie volontaire, la mort,,la faillite ou l'ex-
clusion. Le societaire exclu, de möme que celui qui sort volontairement
de l'association, perdent tout droit au fonds social. Pour aussi longtemps
que la dette hypothecate est trop forte, le membre sortant doit payer une
finance d'exonöration dont le montant est fixe par l'assembiee generale.
Les societaires qui se sont rendus coupables de fraude du lait ou qui ne^
se sont pas acquittes de leurs obligations, peuvent etreexclus de l'association.

Cbäque societaire ä le droit de sortir de l'association, aussi long-
temps que la dissolution de celle-ci n'a pas ete decidee. II. ne peut toute-
fois le faire que pour' la fin d'un exercice social et doit s'annoncer par 6crit,
au comite, au inoins quatre inois ä l'avance. Le capital social necessaire k
l'ohtention du but que se propose d'atteindre l'association, se procure:
a. par les cotisätions des societaires (parts sociales), en outre pär .les
deductions faites sur.les livräisons de lait apportö ä la laiterie et ce, ä
raison de 5—10 centimes par 400kg; h. au moyen d'emprunts; c. par les
amendes des membres sortants et deslournisseurs lihres. Le montant ä
payer par les societaires est divisö en parts sociales de cinq francs
chaciine. Chäqüe societaire a l'obligation de prendre autant de parts
sociales qu'il possöde autant de fois cinq vacbes ou partie de ce nombre
(1—5 vacbes =' 1 part sociale; 6—10 vaches= 2 parts sociales, etc.).
Les parts sociales ne peuvent etre divisöes ou cödees. La responsahilite •
des soeiötaires est illimitöe, en ce sens que tous ses membres sont res-
ponsables sur tous leurs biens, des engagements de l'association. Les
publications de l'association ont lieu par insertion dans la Feuille officielle du
Jura. Les organes de l'association sont: l'assemblöe gönerale, le comite et
les röviseurs des comptes. Les assemblöes generates sönt convoquöes au,
moins 48 heures ä l'avance et les tractanda doivent ötre portös ä la con-
naissance des societaires. L'association est administree et reprösentee par
un comitö composö de cinq membres, no'minös pour une periode'de deux
ans. Us sont immödiatement reöligibles. La soeiöte est valablement engagöe
vis-ä-vis des tiers par lä signature collective du prösident et du secretaire.
En cas de dissolution de l'association, la repartition de la' fortune sociale
s'etahlit sur la hase et en proportion des parts sociales.. Les membres du
comite Montr Joseph Züber, prösident; Emile Bringöfd, -yice-prÖsident?;
Martin Isliker, secrötaire; Joseph Barth et Samuel Klötzli, assesseurs ; tous
ä Delömont

Bureau Thun.
26. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Stiissy & Munt-

wyler in Thun (S. H. A. B. Nr. 303 vom 9. Dezember 1907, pag. 2094)
ändert die Natur des Geschäftes ab in Büchdruckerei und Verlag des
«Taghlatt der Stadt Thun», «Oberländer 'Tagblatt», «Täglicher Anzeiger des
Berner Oberlandes», des «Thunerhlatt» und des «Illustriertes Fremdenblatt

von Tbun und Umgebung».
26/ Februar. Die Firma C. Kinsberger-Räber, Handel mit Nähmaschinen,

Velos und Fournitüren, in Burgdorf, mit Zweignieder,lassung in
Tbun (S. H. A. B. Nr. 87 vom 5. März 1906, pag. 345), ist wegen
Verkauf des Geschäftes erloschen und wird im Handelsregister von Thun
gestrichen.

26. Februar. Die Firma Emil Dähler, BadWirtschaft, in Blumenstein
(S. H. A. B. Nr. 238 .vom 3. Juli 1901, pag. 950) wird infolge Konkurses
im Handelsregister von' Amteswegen gestrichen.

26. Februar. Unter dem Namen Greisenasyl für den Amtsbezirk
Thun hat sich mit Sitz in T h ü n ein V e r e i n gehlldet, welcher den
Antritt der Verlassenschaft des'Herrn Andreas NySenegger, gew. Käsehändler
in Thün, nach Mitgäbe seines Testamentes vom 13. März 1895, homologiert
am 8. Novemher 1907, und damit die Gründung eines Greisenasyls für den
Amtsbezirk Thun zum Zwecke hat. Die Statüten sind am 13. Februar 1908
festgestellt worden. Die Dauer des Vereins ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft

steht den sämtlichen Kirchgemeinden des Amtsbezirkes Thun zu.
Sie wird ausgeübt durch die .Wahl je eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.

Für die Verbindlichkeiten des .Vereins haftet bloss das Vermögen
desselben. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen.
Die Bekanntmachungen des Vereins geschehen im Amtsanzeiger für den
Amtsbezirk Thun und in wenigstens einem Lokalblatte vpn Thun. Die
Organe des Vereins sind: a. der Verwaltungsrat; b. der aus drei
Mitgliedern bestehende Vorstand; c. die Recbnungsrevisoren. Der Verwaltungsrat

sowohl als der Vorstand können spezielle Geschäfte oder einzelne Teile
ihrer Kompetenzen unter sich verteilen oder auf dritte Personen rechtsgültig

übertragen. Der Verein wird im Verkehr nach aussen durch den
Verwaltungsrat vertreten. Für denselben führen der Präsident und der
Sekretär kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift -Präsident; ist; Pfarrer
Albert Eduard Bähler, Von Längenbühl, in Thierachern; Sekretär ist: Notar
Fritz Rufener, von und in Thun. Rechtsdomizil: Bureau des Betreibungsamtes

Tbun.
26. Februar. Unter dem Namen Konsumgenossenschaft Oberhofen-

Hilterflngen und Umgebung hat sich mit Sitz in Oh er hof en eine
Genossenschaft gebildet, welche die Verbesserung der ökonomischen
Lage und Förderung der sozialen Wohlfahrt ihrer Mitglieder bezweckt. Die
Statuten sind am 26. Januar 1908 festgestellt worden. Die Dauer der
Genossenschaft ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft, welche persönlicher Natur
ist, wird erworben dureb Aufnahme in die Genossenschaft und durch
Eintragung in das Genossenregister. Die Mitgliedschaft ist allen Personen
und Gesellschaften zugänglich, welche im Bereich des Wirtschaftsgebietes
der Genossenschaft wohnen, die Statuten anerkennen und den Willen
haben,-ihren Bedarf an den von der Genossenschaft geführten Gebrauchs-

t gegenständen von dieser zu beziehen. Aufnahme kann zu jeder Zeit statt-
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finden und erfolgt sie durch Beschluss des Verwaltungsrates auf Grund
einer schriftlichen Erklärung. Nach erfolgter Aufnahme ist jedes Mitglied
verpflichtet, an:die Genossenschaft einen Vorschuss von Fr. 10 zu leisten,
welcher unverzinslich,und in Raten von wenigstens Fr. 2 oder auch mit
einem Male einbezahlt werden, kann. Abgesehen von dem aus diesen
Vorschüssen zu bildenden Garantiefonds, bleibt die Haftbarkeit der Genossenschaft

für ihre Verpflichtungen auf ihr Vermögen beschränkt und die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ausgeschlossen. Die Mitgliedschaft
erlischt durch freiwilligen Austritt, Einstellung der Benützung der
Genossenschaftsanstalt, durch Tod oder durch Ausschluss. Mit dem Erlöschen'der
Mitgliedschaft fallen alle Ansprüche an das Genossenschaftsvermögen dahin:
Die Organe der Genossenschaft sind : Die Generalversammlung, der Ver-
waltungsrat, der Vorstand, die Rechnungsrevisoren und die
Genossenschaftsangestellten. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen
auf schriftlichem Wege oder durch die Presse. Zur Führung der
rechtsverbindlichen Unterschrift bezeichnet der Verwaltungsrat aus seiner Mitte
<3r0i Mitglieder. Er kann hierzu ausserdem auch Beamte der Genossenschaft

bevollmächtigen. Die Unterschrift ist rechtsverbindlich, wenn je
zwei der dazu bestimmten Personen kollektiv zeichnen. Inden Verwaltungsrat

würden gewählt: Jobann Roth, Maurerpolier in Oberhofen; Karl
Sehneiter, Schreinerpolier in Oberhofen; Adolf von Gunten, Schlosser in
Hilterfingen; GottfriedZumbach, Gemeinderat inOherbofen; Wilhelm Baur,
Schreiner in Oberhofen; Johann Siegrist, Fabrikarbeiter in Hilterfingen;
David Bützer, Fraiser -in Oberhofen. Zur Führung der Unterschrift sind
bis auf weiteres bezeichnet worden: Johann Roth, Maurerpolier; Karl
Schneiter, Schreinerpolier; Adolf von Gunten, Schlosser; Wilhelm Baur,
Schreiner.

26. Februar. Unter der Firma Ziegenzuchtgenossenschaft Thun und
Umgebung besteht mit Sitz in Thun eine Genossenschaft, deren
Zweck die Zucht der reinen Saanenziege, die Vermehrung des Ziegenbestandes

und Milchertrages und Verbesserung des Ziegenexportes ist. Sie
macht sich ferner zur Aufgabe, Mitglieder der Genossenschaft, die durch
Unglück oder Unfall in ihrem Ziegenbestände betroffen werden, nach
Kräften zu unterstützen. Die Statuten sind am 29. September 1907 festgestellt

worden. Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche
Anmeldung, Unterzeichnung der Statuten und Bezahlung eines Eintrittsgeldes
von Fr. 1 Der Anstritt kann nur auf Abschluss des Rechnungsjahres mit
einer vorausgebenden Kündigung von einem Monat erfolgen. Im weitern
erlischt die Mitgliedschaft durch Tod, oder infolge Ausschluss durcb die
Hauptversammlung öder durch den Vorstand. Der ordentliche Jahresbeitrag

der Mitglieder beträgt Fr. 0. 50. per angemeldetes, oder in das Ge-
nossenschaftregister aufgenommenes Stück. Für Mitglieder ohne Ziegen
beträgt der Jahresbeitrag im Minimum Fr. 1. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet allein das Genossenschaftsvermögen. Die persönliche

Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung, der aus 7
Mitgliedern bestehende Vorstand und die; Recbnungsrevisoren. Der Vorstand
wird auf die Dauer von 2 Jahren gewählt, ist aber nach Ablauf der Amtsdauer

wieder wählbar. Bei jeder Neuwahl haben sich wenigstens drei
bisherige Mitglieder einer Wiederwahl zu unterziehen, die im Falle der
NichtVerständigung durch das Loos zu bestimmen sind. Der Präsident und
der Sekretär vertreten die Genossenschaft in ihren UnterneBmungen und
Unterhändlungen und führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift
Der Vorstand besteht aus folgendsn Personen: Rudolf Dasen, Präsident;
Gottfried Bieri, Vizepräsident; Johann Siegenthaler, ^Kassier; Fritz Bucb-
schacber, Karl Reust und Arnold Urfer, Beisitzer.

Luzern — Lucerne — Lucerna
1908. 24. Februar. Philatelisten-Verein Luzern mit Sitz in .Luzern

(S. H. A. B. Nr. 246 vom 6. Juni 1906, pag. 981, und dortige Verweisungen).
An der Generalversammlung vom 9. Februar 1908 wurde an Stelle von
Gonstantin Hurter Franz Haas-Zumbühl, von Luzern, als Präsident, und
an Stelle von Louis Woog Emil.Kessler-Jenni, von Schübelhäch (Scbwyz),
als Aktuar gewählt. Beide sind in Luzern wohnhaft.

25. Februar. Unter dem Namen Feldmusik-Gesellscliaft Grosswangen
gründet sich mit Sitz in Gross wangen auf unbestimmte Dauer ein
Verein zum Zwecke, zu der Hebung und Pflege des musikalisch-gesellschaftlichen

Lebens und der Verschönerung von Festlichkeiten beizutragen.
Die Statuten sind am 81. Januar 1908 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft

wird erworben durch Anmeldung und Aufnahme • durch den
Aktivverband auf Vorschlag des Direktors. Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 1.
Aktivmitglieder haben keinen Jahresbeitrag zu zahlen. Passivmitglieder bezahlen
einen Jahresbeitrag von Fr. 3. Der Austritt der Aktivmitglieder kann jederzeit

stattfinden, jedoeb muss er drei Monate vorher dem Vorstande
schriftlich angezeigt werden, und hat der Austretende, ausgenommen bei
Förtzug aus der Gemeinde, ein Austrittsgeld von Fr. 20 zu bezahlen.
Passivmitglieder werden aüsgestossen, wenn sie den Jahresbeitrag trotz Mahnung
nicht bezahlen. Der Ausschluss erfolgt durcb den Vorstand. Die Organe
des Vereins sind: a. die Vereinsversammlung und b. ein Vorstand von
5 Mitgliedern, und führt namens des Vereins der Präsident oder
Vizepräsident mit dem Aktuar in kollektiver Zeichnung die verbindliche
Unterschrift. Präsident ist Franz Huber, von Grosswangen; Vizepräsident zugleich
Direktor: Roman Arnet, von Grösswängen; Aktuar: Johann Lehni, Von
Rothenburg; alle in Grosswangen.

27. Februar. Franz Hurny, von Schüpfheim, und Robert Stutz, von
Schongau, beide in Luzern, haben unter der Firma F. Hurny & Cie. in
Luzern eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit 1. Januar 1908
begonnen. Franz Hurny ist unbeschränkt haftender Gesellschafter, Rohert
Stutz' Kommanditär mit Fr. 5000 (Franken fünftausend), welch letzterm
Prokura erteilt ist Wein-Import. Dornacherstrasse 8.

28. Februar. Unter der Firma Aquasana A. G. gründet sich, mit Sitz
in Luzern, auf unhestimmteDauer eine Aktiengesellschaft zum
Zwecke der käuflieben Uebernanme und der Erweiterung des bisher von
Ernst.Brodbeck betriebenen Fabrikationsgesobäftes kohlensaurer Getränke,
speziell des Tafelwassers Eau de Pilate und Eau de Lucerne, und des
Vertriebes natürlicher Mineralwasser. Die Gesellschafts-Statuten sind am 17.
Februar 1908 festgestellt worden. Das Aktienkapital beträgt Fr. 100,000
(Franken hunderttausend) und ist eingeteilt in 1000 auf den Inhaber
lautende Titel von je Fr. 100. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Schweiz. Handelsamtsblatt und im Luzerner «Vaterlands und
«Tagblatt». Die Vertretung nach aussen führt der Präsident oder
Vizepräsident in Einzelzeichnung.' Präsident ist Julius Hartmann, von Luzern,
und Vizepräsident: Willi Hauser, von und beide in Luzern. Die Firma
erteilt Einzelunterschrift an den Geschäftsführer Ernst Brodbeck, von Füllinsdorf

(Baselland), in • Luzern.

üri — üri — Uri
1908. 28. Februar. Die im Schweiz. Handelsamtsblatt vom 18. Februar

1897, Nr. 48, pag. 191, publizierte Firma G. Konrad in Amsteg, Gde.
Silenen, ist infolge Verzichtes des Inbabes erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über auf die neue Firma «Huber & Konrad» in Amsteg.

Feoilte offleielle saisse du commerce 3> mars 1908
;i28. Februar. Alfred Huber, von Elgg (Zürich), wohnhaft in Amsteg

und Gottfried Konrad, von .Anglikon (Bremgarten, Aargau), wohnhaft in
Erstfeld; haben am 27. Februar 1908 unter der Firma Huber u. Konrad
in Amsteg, Gemeinde Silenen, eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche Aktiven und Passiven. der erloschenen Firma «G. Konrad»
übernimmt. Natur des Geschäftes: Sägerei und Holzhandlung.

Nidwaiden — Unterwalden-Ie-bas — Untervaldo basso

1908. 29, Februar. Inhaber der Firma Josef Amstad, Milch-&Spezerei-
handlung in Beckenried ist Josei Amstad, von. und in Beckenried. Natur
des Geschäftes: Handlung in Milch, Butter, Käse, Kartoffeln, Spezereien,
Glas- und Geschirrwaren. Depot der Rheinischen Braunkohlenbriketts
Marke «Union».

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de 'Fribourg;

1908. 29 fövrier. La sociötö en nom • collectif Fasel, Dougoud et C'%
scierie, entreprise de constructions, ä Fribourg (F. ö. :s. du c. 1906,
page 1961), ötant dissoute par suite de faillite, sa raison est radiöe d'office.

29 fevrier. La raison Yva Ed. AntHonioz, papeterie, ä Fribourg (F. o. s.
du c.' 1903, page 609, et 1906, page 1113), a etö radiöe d'office ensuite
de la faillite de la titulaire.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Breitenbach.

1908. 27. Februar. Unter der Firma Dreschgenossenschaft Breitenbach
besteht mit dem Sitze in Breitenba ob (Kt. Solotburn) eine Genossenschaft

zum Zwecke des Ankaufs einer Dreschmaschine mit Zubebörden,
um durch den Gebraücb derselben ihren Mitgliedern, sowie aueb andern
Landwirten von Breitenbach und Umgebung gegen Entgelt ein gutes und
billiges Ausdreschen und Reinigen des Getreides zu ermöglichen. Die
Genossenschaft kann auch andere Maschinen, die zum landwirtschaftlichen
und gewerblichen Betriebe dienen, anschaffen und den Mitgliedern, sowie
Dritten gegen Entgelt zur Verfügung stellen. Die Statuten sind am
4. Februar 1908 festgestellt worden.'Die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt Die Genossenschaft besteht derzeit aus 8 Mitgliedern, deren
Beiträge zusammen Fr. 4400 betragen, wofür 8 auf den Namen lautende,
nicht 'übertraghäre Anteilscheine zu je Fr. 550 ausgestellt werden. Weitere
Mitglieder können nur mit Zustimmung sämtlichei Genossenschafter
aufgenommen werden. Gleichzeitig mit der Aufnahme bestimmt die
Mitgliederversammlung den Preis des < von dem neu eintretenden Mitgliede
einzubezahlenden Anteilscheines. Beim Tode eines Genossenschafters gehen
Rechte und - Pflichten der Mitgliedschaft auf einen im bisherigen Wohnsitz
des Erblassers wohnenden Erben oder hinterlassenen Ehegatten über, sofern
diese die Landwirtschaft ebenfalls betreiben. Ein freiwilliger Austritt ist
den Mitgliedern erst nach Ablauf einer zehnjährigen Mitgliedschaft nach
vorausgegangener balbjäblicber Kündigung gestattet, sofern die Auflösung
der Genossenschaft, nicht früher beschlossen wird. Später kann der Austritt

jederzeit mit vorausgehender ~2jähriger Kündigung stattfinden. Die
Mitgliedschaft geht verloren beim Wegzug in eine Gemeinde, von der aus
die Benützung der Dreschmaschine nicht mehr möglich ist, soWie bei.
Aufgabe der Landwirtschaft ; des ferneren erlischt die Mitgliedschaft, wenn
beim Tode eines Genossenschafters weder ein Erbe noeb der hinterlassene
Ehegatte in der Wöhngemeinde des Erblassers die Landwirtschaft betreibt und
bndlich durch Aüsschluss durch die Mitgliederversammlung, wenn der be-
Ifüffe'nde Genossenschafter die'. Interessen "der Genossenschaft aüf irgend
eine Art erheblich schädigt oder sonst den Bestimmungen'der Statuten
zuwiderhandelt Die Mitgliedschaft geht aueb verloren bei Verkauf des
Genossenschaftsanteils im Zwangsverwertungsverfahren gegen den betreffenden
Genossenschafter. Die statutengemäss ausscheidenden Genossenschafter,
bezw. ihre Erben, haben vom Gesellschaftsvermögen zwei Dritteile desjenigen
Anteils anzusprechen, weloher laut Bilanz des letzten Rechnungsjahres auf
ihren Geschäftsanteil entfällt; die von der Genossenschaft ausgeschlossenen
Mitglieder verlieren jeden Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen und
auf den Geschäftsanteil. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet nur deren Vermögen, eine persönliche Haftbarkeit der einzelnen
Genossenschafter ist ausgeschlossen. Von dem aus der Betriebsrecbnung nach
Abzug sämtlicher Unkosten, wie Arbeitslöhne, Reparaturkosten, Unter-
baltskosten der Gebäude usw. sich ergebenden Ueberschusse ist alljährlich
vorah ein Betrag, der gleich ist mindestens 10 % der Anscbaffungskosten
sämtlicher Maschinen, zur Abbezahlung der Genossenschaftsscbulden bezw.
zur Anlage eines Reservefonds zu verwenden, aus dem noch verbleibenden
Rest dürfen die Geschäftsanteile der Genossenschafter zu höchstens 5"/»
verzinst werden; ein alsdann noch verbleibender Rest des Betriebsüber-
sebusses fällt ebenfalls in den Reservefonds. Die Organe der Genossenschaft

sind: 1) Die Versammlung der Mitglieder; 2) der aus drei Mitgliedern
bestehende Vorstand, und 3) die Rechnungsrevisoren. Die Vertretung der
Genossenschaft "nacb aussen steht dem Geschäftsführer zugleich Aktuar
und Kassier zu, welcher für dieselbe die recbtsverhindliche Einzelunterschrift

führt Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: Julius Saner,
Pius sei., von Breitenhach, Präsident, zugleich Präsident der Genossenschaft;

Konstantin Christ, Peters sei:, von Holderbank, Vizepräsident, und
Leo Lindenberger, Vinzenz sei., von Breitenbach, Geschäftsführer, zugleich
Aktuar und Kassier; alle drei wohnhaft in Breitenbach.

Bureau OUen.
28. Februar. Inhaher der Firma Hch. Landolt in Schönenwerd

ist Heinrieb Landolt, von Klein-Andelfingen, Tapezierer in Schönenwerd.
Natur:des Geschäftes: Möbel- und Tapezierergeschäft.

Schaffhausen — Schaffhouse — Seiaffusa
4908. 28. Februar. Die Firma Joh. Platt, Metzger & Wirthschaft z.

Frohsinn, in Schieitheim (S. H. A. B. Nr. 67 vom .21. Februar 4903,
pag. 265) ist infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen im Handelsregister

gestrichen worden.

Graubünden — Grisons — Grigioni
1908. 27. Februar. Die Firma Simon Mani in Andeer, Gasthaus (S. H. A.B.

vom 21. Mai 1883) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
27. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Brückenwaagegesellschaft

Mayenfeld in Maienfeld (S. H. A. B. vom 31. März 1883)
hat ihren Vorstand neu bestellt wie folgt: Präsident: Hans Niederer; Aktuar:
Hans Gugelberg, und Kassier: Max Laeri, Sohn, alle in Maienfeld.

27. Februar. Inhaber der Firma Hotel & Cafe zur Post E. Kissling
in Arosa, welche am 15. November 1907 entstanden ist, ist Ernst Kissling,
von Hägendorr (Solothurn), wohnhaft in Arosa. Natur des Geschäftes:
Hotellerie und Cafö-Restauration. Geschäftslokal :• Hotel zur Post.

27; Februar. La societä in nome collettivo Eredi G. A. Picenoni,
coloniali e commestibili, in Bondo (F. u. s. di c. del 8 aprile 1893 ©
16 agosto 1895), si ö sciolta in seguita alia morte del sooio Giovanni
Andrea Pioenoni. La liquidazione essendo terminata, la ditta ö cancellata.
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27. Fehruar. Inhaher der Firma Ulrich Heim-Fümm in Peist, welche
am 1. Januar 1907 entstanden ist, ist Ulrich-Heim-Fümm, von Jenaz, wohnhaft

in Peist Natur des Geschäftes: Handlung und Wirtschaft. Geschäftslokäl

: Haus Brunold.
,27. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter, der Firma Alexander

& Cie. Bad Fideris in Fideris, Bade- und Kuranstalt (S. H. A. BAvom
Sil. Juni 1899), hat sieb aufgelöst; die Firma ist nach bereits beendigter
Liquidation erloschen.

27. Feburar. Remy Morosani, von Brusio, und Bonaventura Frizzi, von
Tirano (Italien), beide in St. Moritz, haben "Unter der Firma Frizzi '&
Morosani in St Moritz-Dorf eine Kollektivgesellschäft eingegangen, welche
•am '15.' November 1907 ihren Anfang nahm. ZürWertretung der Gesellschaft

ist die Kol lektivunterschrift beider Gesellschafter notwendig.
Natur des Geschäftes: Gemüse- und Frücbtehandel. Geschäftslokäl: Häus
Alfred Robbi.

27. Fehruar. La societä in nome collettivo sotto la ditta FratelliZuan
fu Michele, in Vicosoprano (F. u. s. di c. del 7 marzo 1904, n° 93,
pag. 369), si ö sciolta; la ditta 6 cancellata. Attivi :e passivi vengono
assunti dalla ditta «Agostino Zuan e Co.», in Vicosoprano:

Agostino Zuan e Emilio Züän, amb'edue di Sils in Eng., dimoranti a
Vicosoprano, hanno costituito sotto la ditta Agostino Zuan e Co., in
Vicosoprano, una societä in nome collettivo, che ha incominciata il 5 luglio
1907. Genere del commercio: Mastri di posta.

27. Fehruar. Inhaber der Firma Joh. Gruber, Baumeister in Arosa,
welche am 1. Dezember 1907 entständen ist, ist Joh'ann Gruber, von Sarn,
wohnhaft in Cbur. Natur d9S Geschäftes: Hotellerie. Geschäftslokäl: Hotel
Alexandra. Die Firma erteilt Prokura an Albert Gruber, Sohn, von Sarn.

28. Februar. Die Firma Ferd. Klüting vorm. Bud. Steiner in Davos-
Platz, Papeterie (S. H. A. B. Nr. 337 vom 4. Oktober 1901, pag. 1346), ist
infolge des am 21. November 1906 über den Inhaber ausgesprochenen
Konkurses von Amteswegen gestrichen worden.

28. Februar. Die Firma Sanatorium du Midi .& Botel Kaiserhof,
Aktiengesellschaft in Liquidation in Davos-Platz (S. H. A. B. Nr. 325
vom 9. August '1905, pag. 1298) 'ist infolge Auflösung der Gesellschaft
durch Konkurs (ausgesprochen am 24. August 1905) von Amteswegen
gestrichen worden.

28. Februar. Die Firma Bauschlosserei und Installationswerkstätte
Dayos Wwe Schissler in Davos-Platz (S. H. A. B. vom 31. August ,1898
und vom 5. August 1904) ist infolge des am 3. November 1906. über die
Inhaberin ausgesprochenen Konkurses von Amtsswegen gestrichen worden.

28. Fehruar. Die Firma H. Prador (Heinrich Prader) in Davos-Platz
(S. H. A; B. vom 16. Dezember 1885, vom 30. August .1895 und vom
25. August 1896) hat die Natur des Geschäftes abgeändert in: Fremden-
pension und verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal: Pension Prader,
Promenade 30.

28. Februar. Inhaber der Firmä Christ. Mathis in St. Moritz, welche
im Frühjahr 1902 entstanden ist, ist Christian Mathis-Schlegel, von Jenaz,
wohnhaft in St. Moritz. Natür des Geschäftes: Lobnkutscherei, Schmiede
und Sportschlitten-Fabrikation. Geschäftslokäl: Nr. 34 an der Hauptstrasse.

28. Fehruar. Die Firma Witwe Müller-Kessler in Davos-Platz,
Wirtschaft und Pension (S. H. A. B. vom 22. Juli 1895), ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

28. Februar. Inhaber der Firma A. Morosani Sohn in Davos-Platz,
welche am 15. September 1906 entständen ist, ist Anton Morosani-Sulser,
von Dävos, wohnbäft in Dävos-Platz. Natur des Geschäftes: Hotellerie.;
Ghschäftslokäl: Hotel und Restaurant zur Post

28. Fehruar. Die Firma C. Ballhaus in Dayos-Platz, Bonneterie und
Mercerie (S. H. A. B. vom 30. Juni. 1899), ist infolge Todes des Inhabers
von Amteswegen gestrichen worden.

28. Fehruar. Die Firma P. Beeli-Büsch & Cie. in Liquid, in Davos-
Platz, Eisenwarenhandlung (S. H. A. B. vom 16. Januar 1900), ist näch
beendigter Liquidation erloschen.

28. Februar. Die Firma Peter Gnler in Ghur, Gross- und Kleinbäckerei
(S. H. A. B. vom 18. Februar 1891), ist infolge Todes des Inhahers und
konkursämtlicher Liquidätion des Nachlasses von Amteswegen gestrichen
worden.

Aargau — Argovie — Argövia
Bezirk Aarau.

1908. 27. Februar. Die Firma B. Giger, Tuchwarenhändlung, Zigarren
und Tabak en gros, in Muhen (S. H. A. B. Nr. 24 vom 30. Januar 1908,
pag. 158) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bezirk Bremgarten.
28. Februar. Unter der Firma Alpinis-Brunnen K. A. G. Müller,

Gretler & Co. hat sich in W o h 1 e n. eine Kömmanditaktiengesell-
schaft gebildet. Der Zweck der Unternehmung ist der Erwerb, Ausbau
und Betrieb der bisher von der Firma «Gretler & Co.» in Wohlen
besessenen Mineralwasserquelle heim Bad Knutwil, sowie der Versand des
dort entspringenden Mineral- und Tafelwassers. Als Versändstelle wird das
Bad Knutwil bezeichnet Der Generalversammlung steht das Recht zu, den
Betrieb auch ähnlicher anderer Geschäfte zu beschliessen. Die Dauer der
Gesellschaft ist eine unbeschränkte. Die Statuten sind am 6. Februar 1908
festgestellt worden. Das Aktienkapital ist durch die Statuten auf Fr. 300,000
festgesetzt, eingeteilt in 600 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 500.
Von diesem Aktienkapital sind jedoch zurzeit bloss 311 Aktien hegehen,
so dass das gegenwärtig gezeichnete und einhezahlte Aktienkapital ein-
hundertfünfundfünfzigtaüsendfünfhundert Franken beträgt (Fr. 155,500),
eingeteilt in 311 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 500. Die
Bekanntmacbungen der Gesellschaft erfolgen, sofern sie nicht durch
eingeschriebenen Brief geschehen, im Schweizerischen Handelsamtshlatt. Un-
besbbrähkt liäftende Gesellschäfter sind' Max Müller-Gretler und Louis
Gretler, beide von und in Wohlen. Dieselben vertreten die Gesellschaft
naoh aussen und sind berechtigt, die Firma durch Kollektivunterschrift
zu verpflichten. Das Geschäftslokal in Wohlen befindet sich Rigistrasse
Nr.. 284.

28. Februar. Die Firma Alpiiiis-Brimnen, K. A. ,G. Müller, Gretler
& Co. in Wohlen erteilt Köllektivprokura an Beat Wohler, von und in
Wohlen.

Wa&dt — Yaud — Yaud

Bureau de Grandson.
1908. 28 fevrier. La maison Hermann Thorens, ä Ste-Croix, fabrique de

boites ä musique (F. o. s. du c. du 31 mars .1883, n° .46, page 354)j a
modifiö son genre de commerce qui est actuellement: fabrique de pifeces>
k musique et machines parlantes.. La maison donne procuration ä Fritz
Thorens, de Concise, et Hermann Diedricbs, de Vugelles, les deux domi-
ciliös ä'Ste-Croix. ,|(

28 fevrier. Dans son assemble generale du 15 decembre 1907, la
Cooperation de consommation dn «rPied de la Cöte», association äyant
son siöge ä Villarsburqüin (F. o. s. du c. du' 30 mai 1905, n° 226,
page 902), a renouvelö son comite qui est aotuellement compose comme
suit: Jules Giroud, president; Alfred Duvoisin, • secretaire: les deux ä
Grandevent; Jules.Maulaz, cäissier, ä Villarsbürquin; Louis Petitpierre, ä
Mauberges, et Michel Duvoisin, ä Fontanezier.

Bureau de Nyon.
28 fevrier. La Societe de fromagerie de Begnins, association

dont le siöge est ä Begnins (F. o. s. du c. du 6 mai 1907; page 811), a,
dans l'assembiee generale du 21 döcemhre 1907, nomme son comite qui
s'est constitue comme suit le 15 fevrier 1908: president: Edouard Gävin;
vice-president: BenjaminCharbonnier; secretaire: HenriDessiex; boursier:
Emile Cavin; membre: Paul CbampRenaud.

Bureau de Payeme.
27 f6vrier. Eugene, fils de Daniel Rossier, et Eugene, fils d'Eugöne

Rossier, les deux de Villarzel, domicilies ä Payeme, ont constitue ä
Payeme, sousla raison sociale E. Bossier et fils, une societe en nom collectif
qui a oommence le 1er janvier 1908; Genre de conimerce: Travaux de
charpente, entreprise de hätiments. Chantier et bureau: Au Clavignön,
Payeme;

Bureau de Vevey.
27 f6vrier. Le chef de la maison J. Martin, aux Planches (Montreux),

est Jüles, fils de Charleä-Samuel Martin, de Fröideville, domicilie aux
Planches. Genre de commerce: Entreprise de charpente et menuiserie.
Ateliers et bureau: Aux Planches, Avenue Nestle. La maison.«J. Martin»
confere procuration ä Charles Moraz, de Villars-Ste-Croix, domicilii aux
Planches.

Neuenbürg —=• Neuchätel — Neuchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1908. 26 fevrier. Dans son assembles du 21 fevrier 1908, la societe

le Club du Caprice, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 22 fevrier
1896, n°50), a procede au renouvellement de son comite qui est actuellement

compose comme suit: President: Charles Perret, secretaire: Franz
Wilhelm, caissier: Paul Masson, tous trois domiciles ä La Chaux-de-Fonds.
La signature collective de deux des memhres ci-dessüs engage lä societe.

26 fevrier. Sous la denomination de Societe des Mago'ns, Manoeuvres
& Cöntremaitres de La Chaux-de-Fonds il est fonde, ä La Chaux-de-
Fonds, une association destines ä grouper lesmagons, manoeuvres,
mineurs et cöntremaitres et äyant pour but: a. d'entretenir entre ses
memhres des relations d'amitie, de fraternite et de solidarity; h. d'ameliorer
leur position sociale, tant au point de vue moral et intellectue), qu'au
point de vue materiel; c. elle s'interdit toute question politique ou reli-
gieuse. Les Statuts de l'association sont du 11 aoüt 1907; Sa dume est
indeterminee. Pour etre admis memhre actif de l'association, il fäut exercer
le metier de magon, mineur ou manoeuvre et en avoir adresse la demande
par e'crit aü president du comite* cette demande est soumise avec lep're-
avis du comite ä l'assembiee generale. La finance d'entree est de 2 francs
jusqu'ä la fin de l'annee 1907, et la cotisation men'suelle de 50 cts. La
qualite de memhre de la societe se perd par la demission qui peut etre
donnöe en tout temps par ecrit au president, par decös ou pär exclusion
pfönoncee par l'assembiee generale sur preavis du comite. L'avoir de
l'association est seül responsable des engagenients de celle-ci. Lesorganes
de l'ässociätion' sont: a. l'assembiee generale;'b. un comite compose de
sept membres; c. une commission de verification des comptes de trois
membres; d. une commission d'arhitrage de trois membres au minimum.
L'association. est engagöe vis-ä-vis des tiers par la signature collective du
president et du secretaire du coinite. Le coinite est compose de: Philippe
Rossini, de Ihsone (Tessin), president; Leon Gineprinö, de Cocquio (Italie),
vice-president; Ängöle Rattaggi, de Moritebello (C6me, Italie), secretaire;
Serafino Degostini, de Fontanetto-Dagone (Italie), vice-secretaire; Jacques
Andreani, de Ghirla (Italie), caissier ; Joseph Locattelli, de Celino (Italie),
et Oreste Ruspini, de Cocquio (Italie), memhres; tous domicilies k La
Cbaux-de-Fonds.

27 fevrier. La societe en nom collectif Boris Silbermann & Cie., La
Rectitude, hüreäu technique, ä La Chaux:-de-Fonds (F. o. s. du c. du
16 mai 1907,. n° 126), est dissoute et la raison sociale radiee, pat suite
de renoneiätion.

Genf — Geneve — Ginevra

1908. 27 fevrier. La raison Clavel, entreprise de hätiments; k Jussy
(F. o. s. du c. du Ier septemhre 1892, page 764), est radiee ensuite de
remise d 'exploitation.

27 fevrier. La maison J. Guidez, inscrite pour un commerce et re-
presentätiön'pour Ohäussures, ä Genöve (F. o. s. du c. du 25avril 1895,
page 469), transföre son siege commercial ä Plainpalais, 97, Boulevard

Carl Vogt; et modifie sob genre d'aöaires qui est actuellement:
Representation commerciale.

27 fevrier. La raison Orsat et Montant, entreprise de hätiments, ä
Genöve, dönt l'entree en liquidätion a ete publiee dans la F. o. s. du c.
du 13 fevrier 1895, page 144, est radiee ensuite de cloture de sa
liquidation.

Contröle föderal des ouyrages d'or et d'argent
Poingonnement du mois de fevrier 1908

Bureaux

1. Biease
2. Cliaux:de-Fond3
3. Deldmont
4. Fleurier
5. GenöVe
6. Granges (Soleure)
7:. Locle
8. Neuchätel
9... Noirmönt

10. Porrentruy
11. St-Imier
12. SchafEhouse
13. Träihelam'

Total
Berne, le 2 mars 1908.

Boites de
monires d'or

(piicea)

2,479
35,318

239
1,121

181
5,898

1,501

983

19

47,789

Boites de
montres d'argent

(plSoes)
Totiiil

22,840
4,061
9,972
8,545
9,579

19,988
10,680

1,428
25,997
18,844
15,069
4,590

45,230

196,823

25,319
89,379

9,972
8,784

10,700
20,169
16,578

1,428
27,498
18,844
16,052
4,«90

45,249

244,562

Bureau fidtral des matiires d'or ei d'argent.
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Nichtamtlicher Teil — Partie non officieile
Diskontosätze — Tanx d'escompte

(Bulletin der Schweizerischen-Nationalbank. —. Bulletin de'la Banque Nationale Suisse.)
Schwatz Pafis London Berlin Mllano Wien Nsw-York*)
0. p. 0. p. 0. p. 0. • p. 0. p. 0. p. 0. p.

1904 29. II. 4 37s : 3 2Vi« 4 3,7s 4 374 5 4 87s. 37B 4 174
1905 28. II. 4 2n/i. 8 P/4 3 27s 3 P/4 5 3 37s 278

47s 47»» -

4 27»
'1906 28. H. 47s 374 3 27a 4 37« 5 37s 5 4 5 4
1907 28. n. 6 47« 3 3 5 4l7i« 6 47s 5 4 47a 47s 5 3
1908,31. I. '47s 4 3 27s 4 3°/l8 6 47e 5 47»

474-
5 4718 6 2

'7. II. 47s n/s 3 274 4 374 6 47B 5 47s 4 - 6 2
,,15. 1I.'47s 4 3 27» 4 374 6 47s 5 478 47s 4 6 P/4
23. II. 4 374 3 274 4 37s

37»
6 474 5 474 47s 47,e 6 IV«

29. II. 4 3u/j« 3 274 4 6 47s 5 47s 47a 4 6 IV«
e. offixiell (officio!); p. privat (hon bonqne). *) Call monoy.

Kurs für Siclitdevisen auf :**) — Cours du change A Tue sur :**)
Gesetzliche Parität (Paritd ldgale): X 1 Fr. 25.225; M. 100 Fr. 123.457;

Kr. 100 Fr. 105.01; H. fl. 100 Fr. 208.3193; $ 1 Fr. 5.182.
Paris London Deutschland Italia Bruxslles Wien Amsterdam New-York

1904 29. II. 100.50 25.29 123.461/« 99.30 100.35 105.10 209.30 5.181/«
1905 28.. II. 100;057s 25.2274 123.013A 100.0874 100.051/j 104.9874 208.60 Ö.ie'Vi«
1906 28. H. 100.297s 25.227s 122.9674 100.2774 100.0474 104.7774 207.527s 5.177s
1907 28. II. 99.9474 25.26 123.077s 99.857s 99.7774 104.6374 208.0374 5.19n/is
1908 31. I. 100.2074 25.217s 123:047a 100.1874 100.0974 104.65 208.6174 5.167s •

7. II. 100.1774 25.207s 123.1174 100.1674 100.0574 104.64 208.6174 5.167s
15. II. 100.1474 25.22 123.06 100.1274 100.05 104 5874 208.45 5.177s
23. II. 100.067a 25.2274 123.13 100.0574 99.9774 104.6374 208.3674 5.167s
29. II. 100.11 25.2174 123.127a 100.167s 100.01 104.6874 208.3374 5.17

**)' Die Kurse bedeuten Geldkurse. — Les cours signifient cours de la demamde.

Wirtschaftslage in China.
Die Hoffnungen, die vor Jahresfrist gehegt wurden, schreiben die

«Shanghaier Nachrichten» Ende Januar, bähen sieb nicht erfüllt; ja, die
Geschäftslage hat sich immer mehr verschlechtert, der Bedarf ist auf ein
Minimum gesunken, die Lager dagegen wuchsen .infolge des .Eintreffens
neuer Bestellungen, während gleichzeitig die Banken ihre Kredite
einzuschränken hegannen. Die weniger starken chinesischen Kaufleute mussten
darauf ihre Zahlungen sofort einstellen; die grösseren konnten nur mit
ausserordentlichen Schwierigkeiten und unter Hülfe ihrer europäischen
Freunde ihre Lager finanzieren. Je weiter das Jahr fortschritt,. desto
schlechter wurde die Lage. Die Mandschurei war durch die
Rührigkeit der Japaner für den eur op äisc.b en H and el
verloren. Tientsin und sein ganzes Hinterland befanden sich in
einer Krisis und hatten an der Ueberfüllung ihrer Lager zu leiden, die
zum Teil mit durch die zahlreichen von Europa gesandten Reisenden
verschuldet worden sind. Das Yangsetal hatte infolge schlechter Ernte und
Hungersnot mit ungemein hohen Reispreisen zu kämpfen. Der Süden war
von Aufständen heunruhigt und ebenfalls infolge der teuren Reispreise
kein Käufer. Die Lage wurde unter diesen Umständen
ausserordentlich traurig. Ganz hesonders gilt das. von
Shanghai. Hier verschlangen, ganz abgesehen von erheblichen, unmittelbaren

Verlusten, häufig die Zinsen und Lagergelder das gesamte Kapital
einer chinesischen Firma.

Heute ist das Bild so trostlos geworden, dass man fast an der Wiederkehr
besserer Zeiten verzweifeln möchte. Die Hälfte bis dreiviertel der alten und
zum Teil besten chinesischen Hongs sind hereits von der Bildfläche
verschwunden, von kleinen Kaufleuten gar nicht zu reden. Andere fristen nur unter
Zuhilfenahme aller Hilfsquellen, Fa'miliengelder usw. ein zum Teil kümmerliches

Dasein. Angesehene alte Kaufleute sitzen im Schuldgefängnis, andere
hahen sich dureb die Flucht ins Innere diesem Schicksal entzogen, wieder
andere haben sich mit ihren Gläubigern, die einen Teil des Verlustesauf sich
genommen hahen, verglichen und dann sofort das Geschäft aufgegehen.
Die Dinge haben sich schliesslich so gestaltet, dass weitere Befürchtungen
üherflüssig sind. Wer es so lange ausgehalten hat, wird es jetzt auch his
nach dem chinesischen Neujahr aushalten.

Die grosse Frage ist nun: Wird es nach dem chinesischen Neujahr
hesser werden? Oder ist der Bedarf für europäische Waren
üherhaupt verschwunden? Die Ansichten hierüber sind geteilt.
Für uns ist.es indessen keineFrage, dasssicheinßedarl
eur0päischer Waren wieder geltend machen muss. Nur
darf man nicht, hoffen, dass er in einem Tage wiederkommt. Wie sieb die
Lager langsam überfüllt hahen und dann die.Nachfrage immer, weiter
zurückgegangen ist, so wird sich auch die Räumung der Läger und die
Wiederbelebung des Geschäftes nur ganz langsam' vollziehen. Vorderhand
sind Grosskaufleute wie Kleinhändler noeb reebt zagbaft. Das alte
Vertrauen, den Waren eine Absatzmöglichkeit schaffen zu können, muss erst
ganz langsam zurückgewonnen werden. Die Lager müssen nach und nacb
geräumt werden und die Kaufkraft des Volkes neu erstarken. Dann werden
wir in China wieder hessere Zeiten sehen und wird das Geschäft wieder
gesunden.

Die heiden letzten Jahre sind für den europäischen
Kaufmann in China ganz besonders schiecht gewesen.
Danehen machte die Hochkonjunktur zu Hause die Fabrikanten recht steif.
Dazu kam, • dass der Wettbewerb in Shanghai so stark würde, dass sich
jeder mit .einem" verschwindend kleinen Nutzen begnügen musste. Die
Folgen der- beimischen Hochkonjunktur sind aher nicht ausgehlieben. Die
Betriehe, die ihre technischen Einrichtungen der plötzlichen, aber
vorübergehenden Nachfrage angepässt hatten, sind jetzt ohne Bestellungen, und
daher neuerdings geneigter, auch hilligere Angebote.anzunehmen. So wird
der .Kaufmann in China, wenn sich nur erst die Nachfrage wieder heleht,
auch wieder mit einem ansehnlichen Verdienst rechnen dürfen. Freilich
Voraussetzung ist und hleiht, dass sich die Lage in
China klärt und dass die minder kapitalkräftigen
Importeure sich Von demGeschäft, demsienichtgewaohsen
sind, zurückziehen. Insofern aber verspricht die Lage sich nach
dem chinesischen Neujahr hesser zu gestalten, als die vorhandenen Lager
dann von' den'europäischen Firmen für eigene Rechnung gehalten werden.
Ein einheitliches Festhalten an guten Preisen wird im Interesse aller
liegen, zumal die vorhandenen Bestände jetzt nicht mehr übermässig gross
sind und eine geringe Naoijfrage immerhin einsetzen muss. Dazu kommt
dann noch, dass die alten, schon hezahlten Bestände sich hilliger stellen,
als sie hei dem jetzigen Kurs heschäöt werden können; auch das wird
die Finanzierung erleichtern.

Wir dürfen daher wohl aussprechen: Das nächste Jahr muss eine..
Besserung hringen, und der Kaufmann bat Anlass, mit etwas grösserer
Zuversicht als hisher der Zukunft entgegenzusehen.

— Geldmarkt und Börse. Rascher und gründlicher als erwartet worden
war, lesen wir im Fetruarhericht der Schweizerischen Kreditanstalt, hahen
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sich in den letzten zwei Monaten die Verhältnisse am internationalen
Geldmarkt gebessert Seit Ende Januar ist eine weitere Erleichterung
des Geldstandes eingetreten, und weün sie in den offiziellen Disfeoütösätzeh.
der grossen Notenbanken nicht zum Ausdruck gekommen ist, sd bähen
sich dagegen die Privatsätze überall ermässigt, so dass man füb die'nä'cbste
Zeit sowohl in London als in'Berlin eine^Reduktion auch'der
offiziellen Raten in Aussicht nehmen zu dürfen glauht. Die Sch we.ize-
rische Nationalbänk hat letzte Woche ihren Diskonto atif 4 %
herabgesetzt, und derselbe ist- nunmehr auf einem seit September T905
nicht mehr dagewesenen Stand angekommen. Damals hedeutete 4 % eine
Etappe in der: steigenden Disköntohewegung, jetzt eine solche in der
niedergebenden. Ganz'wesentlich gehessert hat sich die Geldläge in Amerika.
Der Rückzug der in höchster Not ausgegebenen "Clearinghouse Certificate
konnte, von-der Zahlungseinstellung einiger durch die Krisis stark in
Mitleidenschaft gezogener Banken ahgesehen, mit bemerkenswerter Leichtigkeit

durchgeführt werden, und der Status der Vereinigten Nationalhanken
ist heute so kräftig, wie seit mehreren Jahren nicht mehr.

Schon seit Beginn des Jabres stehen die Börsen unter divergierenden
Einflüssen. Wie die Periode der Kursrückgänge durch eine scharfe Baisse
in New-York eingeleitet worden war, ühernahm wiederum der dortige
Markt. die Führung der aufwärts gehenden Bewegung, die im Dezember
letzten Jahres einsetzte und sich im neuen Lahre, welter akzentuierte. Die
allmähliche Wiederkehr noirnäler Geldverhältnisse hat sich daselhst während
des ganzen Monats-Januar als ausserordentlich anregender Faktor erwiesen,
und unter Vorantritt des Bondsmarktes zeigten die Kurse durchweg zum
Teil ansehnliche Erholung. Aher die Wirkung dieses günstigen Momentes
wurde späterhin paralysiert durch die Wahrnehmung, dass die wirtschaftliche

Depression, die als Begleit- und Folgeerscheinung der Finanzkrisis
über das Land hereingebrochen war, viel tiefere Furchen gezogen hatte,
als man zuerst zugehen wollte. Die Einnahmen der Eisenhahnen fielen in
erschreckender Weise ah, und ehenso lauteten die «Berichte aus den
Industriezentren reoht pessimistisch. Der Ausweis des Stabltrust für die
Monate Okfobe'r/Dezemher bildet einen ziffermässigen Beleg für den starken
Rückschlag in der Eisenindustrie. Diesen Situationsherichten gegenüher
vermochte die New-Yorker Börse umso weniger stand zu halten, als die
Hoönüng, dass Herr Roosevelt, dessen Sprache und Vorgehen gegen die
Korporationen zum mindesten zu einer starken Verschärfung der Krisis
heigetragen hatte, im Interesse der Wiederherstellung geordneter Zustände
seine Aktionslust etwas massigen würde, sich nicht erfüllt hat. Man hält
an der Auffassung fest, dass im dermaligen Niveau der wirtschaftliche
Rückgang zum grossen Teil eskomptiert sein dürfte.

Obscbon das Interesse Europas an amerikanischen Werten in den
letzten Monaten obne.Zweifel hedeutend zurückgegangen ist, hleiht die
Stimmung 'der europäischen Effektenmärkte nacb wie vor heinabe
ausschliesslich von den Berichten aus Amerika abhängig. In Uehereinstimmung
mit New-York sprach sich die Tendenz der'Börsen von London, Berlin
und Paris im Januar,als entschieden freundlicher aus, und wenn aueb von
überallher gemeldet wurde, dass die Beteiligung am Geschäft noch sehr
zu wünschen ührig lässt, konnte doeb ein wenn aueb meist nur kleinerer
Teil der im Vorjahr eingetretenen Kursverlüste wieder eingeholt werden.
Aber die Tendenz hat sieb sofort verschlechtert, als New-York rückläufige
Kurse sandte, und der dadurch verursachten gedrückten Gesamtstimmung
war es zu verdanken, dass die Börse den ungünstigen politischen Nach-
rjqbten aus dem Orient eine ühertriehene Bedeutung beimass. Wenig
berührt von der scbwäcbern Haltung wurden bis jetzt erstklassige Anlagewerte,

die auch noch in den letzten Tagen steigende Richtung verfolgten,
einerseits in Sympathie mit dem niedrigen Geldstand, wohl aber auch
deshalb, weil ein grosser Teil des Puhlikums sich hei äeinen Anlagekäufen
von Aktien ab- und den sogenannten goldgeränderten Werten zuwendet.

Angesichts der innerlich gesunden Börsenlage und der zunehmenden
Besserung, die sich sowohl am internationalen, als.am. schweizerischen
Geldmarkt vollzieht, wird, man in hezug auf die weitere Gestaltung des
Marktes einen gewissen Optimismus walten lassen dürfen, wenn auch die
Grundlagen für eine spekulative Haussebewegung zurzeit noch nicht
vorbanden sind.

— Handelsregister. Der Bundesrat hat am 21. Fehruar beschlossen au
das Gesuch des Zimmermeisters E. L. Geppert in Zürich, den Vollzug
einer Verfügung der Direktion der Volkswirtschaft des Kantons Zürich,
auf Eintragung in das Handelsregister, für ungefähr ein halbes Jahr zu
verschiehen, niebt.einzutreten, mit folgenden Begründungen: Geppert
bestreitet die zur Begründung des Entscheides der Vorinstanz geltend
gemachten Tatsachen niebt; er stellt nur das Gesuch um Aufschub des
Vollzuges desselben. Seine Eingahe ist also kein eigentlicher Rekurs gegen
diesen Entscheid.'

Der Bundesrat hat aber, wie er schon in einem Entscheide vom
27. März 1907 in Sachen Parrilli festgestellt hat, in Handelsregistersachen
keine weiteren Kompetenzen, als üher Rekurse gegen Verfügungen kantonaler

Aufsichtsbehörden zu entscheiden (Art. 3 der' Verordnung über das
Handelsregister und das Handelsamtshlatt vom 6. Mai 1890). Die Beurteilung'
von Gesuchen um Verschiebung des Vollzuges kantonaler Verfügungen liegt
nicht in seiner Aufgabe.

— Landwirtschaftliche Maschinen; Nach einer vom «Handelsmuseum»
reproduzierten Mitteilung des p e r u a n i s c h e n Generalkonsuls in New-
York können ausländische Fabrikanten von landwirtschaftlichen Masohinen
und Apparaten ihre Erzeugnisse der Nationalen Unterricbtsanstalt für
Landwirtschaft in Lima übersenden, die sodann biemit Versuche anstellen
wird. Ueher den Erfolg dieser Versuche wird eine, Kommission von
Sachverständigen ein Gutachten erteilen und der betreffenden Fabrik tibersenden.
Diese kann sodann das Gutachten in Peru als Reklame verwenden. Doch
gehen dafür alle übersandten Maschinen und Apparäte in das Eigentum der
ermähnten Unterrichtsanstalt üher, und weder diese Anstalt noch die
Regierung wird an die Fabrikanten irgend eine Entschädigung hiefür
entrichten.

— Die Depositenkassen der deutschen Grosshanken. Seit im Jahre 1882
die Nationälbank für Deutschland die erste Depositenkasse in Berlin-eingerichtet

hat, hahen sich diese Kassen schnell vermehrt Heute unterhalten
die siehen in Betracht kommenden Grosshanken in Berlin und Umgehung
172 Depositenkassem-Der-Entwicklungsgang war der-folgende:

1890 1900 19Ö2 1904 1905 1906 1907
Deutsche Bank 7 " 17 21 25 29 äs 40
Dresdner Bank 1 7 12 15 26 31. 31
Diskon'tö-Gesellschaft.... — — 5 6. 9 10 10
Darmsihdtel- Bank. •.-• • — — 6' ' 7 14 .22 •22
Nationalbank für Deutschland 5 10 10 12 14 >116 ' 0 16
Commerz- und Diskontobank — 1 2 12 20 38 39
Mitteldeutsche Creditbank 2 8 8 10 11 i3 14
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i Registre du commerce. Pgr arrötö du 21f6vrier ort., le Conseil federal
ja decidö, par les motifs ci-aprös, de na päs entrer en.matiöre sur le re-
jcoprs du nommö E. L. Geppert,. maltre, cbarpentier, k Zurich, qui demande
jTajournement, ä une demi-annee environ, de l'exöoution d'un. arrete de la
jdirection d'öconomie publique du canton de Zurieb, ordonnant l'inscription
Mu recöurant Geppert-aü registre du commerce. Geppert ne cogteste pas
pes faits ä la base de l'arröte cantonal dont est recours; il ne reclame
iqu'un ajournement de Vexecution. En consequenoe, la requete de Geppert
;jq'est pas un recours prbprement dit contre l'arröte. <

'Or, le Conseil fedöral, ainsi qu'il l'a döjä; ^tabli dans sa .decision du
|27 mars 1907 en la. cause Parrilli, n'a pas, en matiöre de registre du
commerce, de competences autres que celle de prononcer en derniöre
instance sur. les reoours dirigös contre les decisions des autoritös cantonales
de surveillance (art. .3 du röglement du 6 mai 1890 Sur le registre du
commeroe et la Feuille officielle du commerce). II ne rentre pas dans ses

attributions de -statuer sur les demandes d'ajournement de l'exbcution de
decisions cantonales.

'

Postscheck- and Giroverkehr. — Cheques et virements postaux.

a
j Neue Beitritte., — 29. II. 1908. — Nouyellez adhesions.

Baden: VI. 245 Relnle & Bolliger, Eisenhandlung. Basel: V. 527 Bureau „
Fortuna", Charles Bertran'd. Y. 526 Missionsverwaltung (Administration des Missions),
Borgdorf: III. 515 Elektrizitätswerk Burgdörf. Delämont: IV ä. 121 Schopig, F., fils.
Mercerie en gros.. Hägendorf: V. 528 Stude'r, A., Negt. Horgen: YHI.-'1096
Aktiengesellschaft Stünzi Söhne. Lansanhe: H.1 251 Daeppen, Fred. n. 270 Sociötö vaudoise
des carabiniers. "Lnzern: YTL 256 Bühlmann, Isidor, Bundesstr. 27. Nenchätel: IY.
103 Societö cooperative de consömmation.: ..Oberentfelden:' VI. '248 Bürsten-Fabrik
Walther A. G. (Brosserie Walther S.A.). Wetztkon: VIII. 910 Bünzli, Ida, Frau.
Zürich: YHI.'1090'Meiss, H., & Co., G'eneralagentur. Vni/1101 „Quisisana", Fabrik
med. Spezialitäten (Dr. Allenschulz). Vin. 1092 Süte'r-Rummel,. C,, Mainaustr. 13.

Annoncen-Pacht:
Bndolf Messe, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles Rögie des annonces:

Bodolphe Mosse, Zurich, Berne, eteo

SFFOlTER.CHRISTtHäß
BAS EL""

(430:)

in Frutigen
Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

ersten ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag, den 17. März 1908, vormittags 9 Uhr, in das Bureau der
Gesellschaft in Frutigen eingeladen.

Traktanden:
1) Protokoll.
2) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und Bilanz

über die Bau- und Einrichtungsperiode 1906/07; Döcharge-Erteilung
an den Verwaltungsrat und an die Direktion.

3). Wahl zweier Rechnungsrevisoren und. eines Ersatzmannes.
'

4).Mitteilungen. ou hAjL jDie Jahresrechnung und der Bericht der Rechnüngsrevisoren sind vöm
10.' März 1908 an im Bureau der Gesellschaft in Frutigen zur Einsicht der
Herren Aktionäre aufgelegt.

Eintrittskarten /zu der Generalversammlung sind unter Anmeldung der
Zahl und Nummern der Aktien bis zum 10. März beim Bureau der Gesellschaft

zu bestellen. (566)
Frutigen, den 29. Februar 1908. • *

Im Auftrage des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

Dr. W. Kitzinger.

$t. gallische Bypotbekarkassa
Dividenden - Zahlung

Die Dividende für das Rechnungsjahr 1907 ist von der Generalversammlung

der Aktionäre auf % festgesetzt worden.
Coupon Nr. 1 der Serien A-D unserer Aktien wird daher mit

eingelöst (Auf den Aktien der Serien E-K findet Verrechnung der
Dividende pro rata temp, statt.) Die Auszahlung erfolgt von heute an, sowohl
an unserer Kassel sowie spesenfrei bei der Schweiz. Kreditanstalt in Zürich,
Basel, Genf und St. Gallen. (597)

St Gallen, den 29. Februar 1908.

Die Direktion.»

Soctätä Anonyme PENSION BEAU-S£jOUR
Messieurs les actionnaires sont convoques en assembles generale

ordinaire pour le lundi, 16 mars 1908, ä 4heures dü soir, ä l'Hötel-Pension
Beau-Sejour, ä Lausanne. (568.)

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1907. 2° Rapport

de MM. les contröleurs. 3°. Approbation des comptes et de la repartition
du benefice. 4° Nomination du conseil pour 1908. 5° Nomination du
contröleur pour 4908.

Pour assister ä l'assembiee gep6rale, MM. les actionnaires devront d6-
poser leurs titres, avant le 14 mars, au bureau,.de MM. Chavannes & Cie.,
8, Place St-Francois, ä Lausanne, oü ils pourront prendre connaissance du
compte.de profits et pertes et du rapport de MM. rles. contröleurs.

Le conseil d'administration.

Zürtbcr Depositenbank Zürich
Gemäss Beschluss der Generalversammlung wird der Dividenden-

Coupon Nr. 15 pro 1907 mit 8 % Fr. 40 vom' 2. März an an unserer
Kasse eingelöst (565)

Zürich, 29. Februar 1908.
Die Direktion.

Gd Hotel Eden
Modernstes Familienhotel in aller-

i bester, ruhigster Lage am See neben
dem Kursaal — Garten. — Mässige
Preise. (79:)

US 18 DD

(Peter & Kohler reunis)
1 d'obligations de lt. SOD, 4!4 tonverties n .1906 en, »,

des enpnts de Meie Mete des Mats au Ii Peter a Vevey

Les obligations suivantes ont ötö designees par tirage au sort de ce
jour, pour ötre remboursöes au -pair" de fr. 500, le SO avril 1908,
aux caisses de:

MM. A. Cuenod & Cie., ä "Vevey,
G. Montet, ä Vevey, (569')
Chavannes & Cie., ä Lausanne.

a. Emprunt de fr. 400,000 dn 30 avril 1000
10 obligations. Nos 14, 111, 271, 275, '327-, 431, 525, 539,

730, 795.

b. Emprunt de fr. 500,000 da 1er avril 1001
10 obligations. N°* 824, 962, '1115, ,1180, 1264, 1356, 1454,

1485, 1.710, 1775.

c. Emprunt de fr. 050,000 da 10 avril 1902
10 obligations. N03 1940, 2017, 2199, .2392, 2499, 2768, 2850,

3126, 3268, 3394.

L'intöret sur ces titres cessera de courir ä partir du 30 avril 1908.

Vevey, le 2 mars 1908.
Le conseil d'administration.

Scboop, Reiff $ Co.,
Bankgeschäft, Bahnhofstrasse 69, Zürich.

Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Ausland.

Geldwechsel. Kapitalanlagen. (174;)
An- und Verkauf von Prämien-Obligationen (Anlehenslosen)

und ihre Kontrolle.

Anglo-Ma Biscuit C° in Olnterthur
Der per 34. März 1908 fällige Coupon unserer Aktien wird von heute

an mit Fr. 50 an unserer Kassa eingelöst. (563)
Winterthur, den 29. Februar 4908.

Der Verwaltnngsrat.

Cliocolat Frey A. G.
Laut Beschluss der Generalversammlung vom 29. Februar wird der

Aktiencoupon Nr. 2 vom 4. März an mit Fr. 6 pro Aktie ausbezahlt in
Aarau bei der: Aarg. Bank und' rAarg. Creditanstalt. (564)

Aaräu, 29. Februar 4908. '

Cliocolat Frey A. G.

Verlangen Sie Spezialprospekt 502 jüber unsere bewährten
amerikanischen Methoden über: :(841)

Hlntz Conto-Corrente
Hlntz Kundenregister
Hlntz Vertikal-Brlefablage Nnmmem

f-

Schmassmann & Go.
Zürich, ilO Bahnhofstrasse, gegenüber Hauptbahhhof.
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Die Herren Aktionäre unserer Anstalt werden hiemit zur

vlemnilvlerzlgsten ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 21. März 1908, nachmittags 3% Uhr, in das Hotel zur
« Waage » (I. Etage) in Baden eingeladen.

Traktanden:
a) Abnahme der Jahresrechnung und der Berichte des Verwaltungs-

rates und der Revisoren pro 1907.
b) Beschlussfassung über den Antrag des Verwaltungsrates betr.

Verwendung des Jahresergebnisses.
c) Periodische Neuwahlen in, den Verwaltungsrat.

" " " d) "Wahl V6ii!3 Rechnuhgsrevisolreh und 2 Suppleähten für das Jähr 1908.
Zutrittskarten zur Versammlung sind gegen Ausweis über den Aktienbesitz

bis und mit 20. März 1908, mittags 12 Uhr, auf dem Bureau der
Bank, sowie bei der Bank ; in Winterthur in Winterthur und Zürich
(Bahnhofsträsse 44) zu' beziehen. Nach diesem Termin werden keine
Karten mehr ausgegeben.

'
1

Die Geschäftsberichte sind vom 13. März an zur Verfügung; von
demselben Zeitpunkt hinweg können Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung samt
Revisorenbericht von den Aktionären auf unserem Bureau in Baden eingesehen

werden.
Baden, den 26. Februer 1908. (561.)

Der Verwaltungsrat.

Thommen's Uhrenfabriken H O.

"in Waldenburg
Ordentliche Generalversammlung

Dienstag, den 17. März 1908, nachmittags 2 Uhr, im Gasthof zum «Löwen»
in Waldenburg.

Traktanden:
1) Vorlage des Jahresberichtes, der Rechnung und Bilanz pro 1907

und Bericht der Kontrollstelle.
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresnutzens,

Festsetzung der Dividende und Dech'arge-Er teilung an den Verwaltungsrat.
3) Wahl der Kontrollstelle pro 1908.
4) Neuwahl des Verwaltungsrates.
5) Allfälliges.

Die Jahresrechnung und der Bericht der KontrollsteUe liegen vom 9. März
an im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf. Zutrittskarten

zu dieser Generalversammlung können gegen Einreichung eines
unterschriebenen Nummernverzeichnisses (§ 8 der Statuten) bis inklusive
16. März bezogen werden: In Waldenburg: Im Bureau der Gesellschaft;
in Basel: Bei dem Schweiz. Bankverein. >

Waldenburg, den 28. Februar 1908. (560.)

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:, Alph. Thommen.

Basler Handelsbank
Die 45. ordentliche Generalversammlung

der Aktionäre der Basler Handelsbank wird Samstag, den 14. Mäiz 1908,
vormittags 10 Uhr, im Lokale der Basier Handelsbank (Schilthof,
Freiestrasse 96) in; Basel'stattfinden.

Die Traktanden sind:
a. Prüfung und Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und

der Jahresrechnung unter vorhergehender Berichterstattung der
Kontrollstelle.

b. Beschlüssfassung über die Verwendung des Reingewinnes und
die auszuzahlende Dividende.

c. Wählern
d. Beschlussfassung über allfällige weitere Anträge des Verwaltungs-

rätes oder einzelner Aktionäre.
Behufs Teilnahme an der Generalversammlung müssen die Aktien bis

7. März inklusive an der Kasse der Basler Handelsbank (Schilthof,
Freiestrasse 96) gegen Empfangscheih deponiert werden; wo dieselben unmittelbar

nach der Generalversammlung gegen Rückgabe der Scheine wieder
bezogen werden können. (506)

Basel, den 25. Februar 1908.

namens des Verwaltungsrates der Basler Handelsbank,

Der Präsident:
Bud. Geigy-Merian.

Aursouisclte Credltmutolt
TT"

Der Coupon Nr. 10 unserer Aktien wird mit Fr. 27.50 vom
März hinweg ausbezahlt. (541.)

In Aarau an unserer Kasse. '

„ Basel hei der ,tit. Eidgenössischen Bank.
„ Winterthur „ „ „ Bank in Winterthur.

Zürich „ „ „ Schweiz. Kreditanstalt. „. ;

n Zbfihgen "
„ „ Bank in Zöflngen. -"s

Aarau, den 28. Februar 1908. r
Der Direktor-:

~
f r J._j.jpfan. _

MwitIpp Hi Pi" 7iipip1iBank-mi <13,) I
LluLvVj lÖl Ol U j l1 III lull Effektengeschäft I
Kanf n»fi Verkauf von Aktien und Obligationen. — Ausführung R

von Börsenaufträgen tan In- and Ausland. — Kapitalanlagen. 1

Soclfle TErmlluSB Mtptk Inka)
älNTERLAKEN

Messieurs les actionnaires sont convoqii6s en

assemble g^n^rale extraordinaire
le samedi, 14 mars 1908, ä 3% - heures de l'apr&s-midi, 'ä l'Hötel-Pension
du Chäteau, ä Vevey.

J Ordre du jour:
1° Augmentation du capital social.
2° Cönstatation que les nouvelles actions sont entierement sonscrites

et que le V6 du montant de chaque nouvelle action est versA
3° Modification aux Statuts.
4° Pleins pouvoirs, au. conseil d'admimstration pour acquisition de

terrains et. construction d'une clinique.
5) Nomination d'uh administrateur. (574:)
6) Propositions individuelles.

Basierbemi$cbejabrikmBascl
4- r

Die Aktionäre der Basler. Chemischen Fabrik werden hiemit zur
Teilnahme an einer (574:)

ausserordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 16. März 1908, nachmittags 2 Uhr, ins Stadt-Casino in
Hasel (Parterre, hinteres Sitzungszimmer) eingeladen, zur Behandlung
folgender

Traktanden:
1) Beschlussfassung über den Antrag des Verwaltungsrates betr.

Erhöbung des Aktienkapitals.
2) Neuwahlen in' den Verwaltungsrat

Zur gültigen Beschlüssfassung über Träktandum 1 ist die Vertretung
von zwei, Dritteln sämtlicher Aktiön erforderlich. "

Die Zutrittskarten können gegen Hinterlegung der Aktientitel bei der
Gesellschaftskasse oder bei den Herren Vest, Eckel & Cie. in Basel, bis
zum 12. März 1908, bezogen werden.

Basel, den 28. Febrüar 1908. j.
*

Der Präsident des. Verwaltüngsrates:
B, Vest-Gysin.

Dnione Italian framunys Elettrici
- GKWTJ-äL

Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu einer V'
^

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, welche am 30. März 1908, vormittags 10 Uhr, im
Verwaltungsgebäude der Gesellschaft in Genua, Via Leonardo Montaldo n° 2,
stattfinden wird.

Tagesordnung:
1) Bericht des Verwaltungsrates über das Geschäftsjahr 1907.
2) Bericht der Revisoren. (562:}
31 Bilanz per 31. Dezember 1907 und bezügliche Beschlüsse.
4) Wahl von Verwaltungsratsmitgliedern.
5) Wahl von drei effektiven und zwei stellvertretenden Revisoren für

das Jahr 1908 und Festsetzung ihrer Entschädigung.
Laut Art. 6 des Gesellschaftsstatutes wird bekannt,gemacht, dass

folgende Bankinstitute berechtigt sind, die Aktien, welche bis zum 25. März
1908 hinterlegt werden müssen, in Empfang zu nehmen: "

Banca Commerciale Italianä, Genua, Mailand, Turin;
Schweizerische Kreditanstalt Zürich, Basel. •

Genua, den 27. Februar 1908.

Für den Verwaltungsrat:
fierolamo Rossi, Präsident.

Mögen Vollland & Bor lt., Basel

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Freitag, den 6. März 1908, abends 6'A Uhr

im Bureau der Gesellschaft, Kanonengasse 3, Basel.

Traktanden:
1) Abnahme der Rechnung pro 1907, Bericht der Kontrollstelle und

Entlastung des Verwaltungsrates. '
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Jähresergebnisses.
3) Wahl in den Verwaltungsrat (§ 21). (459)
4) Wahl der Revisoren und des Suppleanten.

Geschäftsbericht, Bilanz, Rechnung über Gewinn und Verlust sowie
Revisorenbericht liegen vom 24. Februar an zur Einsicht der tit. Aktionäre
im Bureau der Gesellschaft: auf.

Gemäss § 10 haben diejenigen Aktionäre, welche an der
Generalversammlung teilzunehmen wünschen, ihre Aktien mindestens zwei Tage
vor der Generälversammlung, also bis 4. März 1908,- bei der Handwerkerbank

zu deponieren und erhalten dafür eine Zutrittskarte.
Basel, den 18. Februar 1908.

Der Vervraltungsrbt.
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Gemäss Statut unseres Bureaus werden hierorts die speziell die Schweiz betreffenden Aenderungen im Bestände und den
Adressen unseres-Institutes andurch bekannt gegeben^

j Dr. Georg Wettstein
Zentrale in Zürich.

Zweig- und Korrespondenzbureaux
In der Schweiz:

(572:)

In Altdorf;.in Basel, Freiestrasse 6; in Bern, Schwanengasse 51, in Cliur; in Freiburg, Rue des Alpes 15, part.;
in Genf, Croix d'or 171; in Glarus; in Herisau (für beide Kantone Appenzell) ; in Kreuzlingen (für den Kanton
Thurgau); in Liestal (für den Kanton Baselland); in liUgano (für den Kanton Tessin), Via Pretorio 50;"in JLuzern,
Kapellplatz 10n; in [Neuenbürg, Rue du Concert 6U; in Sehaffiiiausen, Schwertplatz, „Grosses Haus"; in Schwyz,
im Grund (für die Kantone Schwyz, Zug und Unterwaiden); in {Sitten, Rue du Chateau 28 (für den Kanton Wallis); in
Solothurn, oberer Stalden 77; in St. Gallen, Schützengasse 10; in St. Moritz; in Zürich, Rämistrasse 29 (für die

Kantone Zürich und Aargau); und

Int, Ausland :
Barcelona, Galla Archa 13; Berlin, Zimmerstrasse 25; Bukarest, Boulevard Maria 26; Bruxelles, Rue de l'arbre 10; Czernowicz, Rathausstrasse 9;
Chicago, Glerksstreet 59; Genua, "Via XX Settembre 37; Graz, Neuthorgasse 51; Haag, Prins Hendrikstrasse 102; Hamburg, Coldhnaden 46; Kopenhagen,
Stormgäde 6; Christiania, Oldbodgade 1; Lemberg, Breyersgasse 8; London, St Pauls Churchyard 60; Lyon, rue de l'hötel de ville 55; Madrid, Hor-
taleza 67; Neapel, "Via atri 23; New York, Broadway 206; Nizza, place Massdna 3; Paris, Boulevard St-Germain 133; Rom, Corso "Vittorio Emanuele305;
Sofia; St-Etienne, Rue Michelet 9; Stockholm, Drottninggatan 28; Triest, Palazzo Treves; Turin, Via Assarotti 10; Wien, Mariahilferstrasse 70 etc. etc.

Sämtliche geführt von tüchtigsten, direkt und allein verantwortlichen, ortspatentierten Advokaten, aufs sorgfältigste ausgewählt vom Leiter und
Begründer des Institutes: Dr. Georg Wettstein, Advokat, Zürich, kgl. norwegischer Generalkonsul bei der Schweiz; früher in der juristischen Abteilung
des Credit Lyonnais (Hauptagentur für.England) in London; bei Maitre Labori in Paris etc. etc.

Vergleiche übrigens redaktioneller Teil: Offizielles schweizerisches Handelsamtsblatt 9. X. 06, Neue Zürcher Zeitung 8. X. 06, Der Bund 3. X. 06,
Die Basier Nachrichten 24.. X. 06, Tagblatt der Stadt St. Gallen 9. XI. 06 etc. Blätter für vergleichende Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre,
Februar 1907 (2. Heft H), Deutsche Juristenzeitung 15. IX. 06. Wiener Handelsblatt 23. X. 06, Le Commerce international juin 1907. Le Mändataire du
Notariat et Clhronique immobilitfere franchise (Paris) 29. X. 06, Le Commerce international (Paris) 25. VI.. 07, La Toga (Rom) 4. .XI. 06, Diritto e Giuris-
prudenza novembre-dicembre 1906, Amerikanische Schweizerzeitung 3. X. 06, La Revue des questions extdrieüres, juin 1907, Les Annales. diploin'atiqües
et cönsulaires VHe annde, n° 79 etc.

Geschäftszweige: Prozesse, Handelssachen (Firmenrechtsfragen, Fabrikmarken etc.), Verträge, Gedachten, ErbschaftsUqui-
dationen, TJebernähme, Einrichtung xind Leitung juristischer Abteilungen kommerzieller und industrielle^' Firmen,
Zusammenschliessuixg solcher (Syndikate, Ringe, Fusionen, Gründung von Gesellschaften etc.) und grössere Inkassi.

Prospekte mit vollständigem Verzeichnis sämtlicher Bureaux, sowie jede gewünschte nähere,Auskunft durch alle Beteiligten und die Zentrale.

Güterverkehr mit Holland
Hammelverkehre mit Amsterdam and Rotterdam*

Ansknnft über alle Frachten von nnd nach Holland nnd
Kontrolle der Frachtbriefe bei direkten Bezügen kostenlos dnrch

Hediger & C°, Basel, (920
General-Agentur der Niederländischen Staats-Eisenbahnen isd der Holländischen Eisenbahn

Wichtig für Grossisten

der MonufaRturuaren Branche
Erfahrener Kaufmann, bisher Leiter einer grossen

deutschen Versandfabrik, empfiehlt sich zur Errichtung
und Leitung eines Versandgeschäftes, ev. im Anschluss
an bestehendes Engroisgeschäft in KTeiderstoBen, Tuchen,
Buxkin oder Baumwolle. Eigenes System von Reklame
und Versand, geschmackvolle und doch billige Ausstattung
der Versandkollektion. — Strengste Diskretion zugesagt.

OSerten erbeten sub J. W. 8161 durch Rudolf Mosse,
Berlins. W. (5701)

Wilh. Banmann
Rolladenfabrik (40)

Horgen (Schweiz)

Thurg. Hypothekenbank in Frauenfeld
Filialen in Arbon, Krenzlingen, Romanshorn und Leinfelden

Aktienkapital Fr. 12,000,000. — Reservefonds Fr. 3,030,000

Wir sind zur Zeit Abgeber unserer

¥4 °0 Obligationen
gegenseitig 1—3 Jahre fest, nachher auf 6 Monate kündbar. Die Titel
werden nach Belieben des Kreditors auf den Namen oder auf den Inhaber,
lautend, mit Zinsfall auf Ende eines beliebigen Monats, in Stücken von
Fr. 500 an geliefert.-

In Zahlung werden auch gekündete oder kündbare solide Werttitel
zu koulanten Bedingungen angenommen. Auswärts nehmen für uns
Einzahlungen entgegen und besorgen auch die spesenfreie Einlösung der
Coupons unserer Obligationen in:

Bollschutzwände verschied. Modelle.
Rolljalousien, automatisch.
Holzrolladen aller Systeme.
Verlangen Sie Prospekte!

Basel:

Bern:
Zürich:

St. Gallen:
Glarus:
Sehaffhausen:

die Basier Handelsbank.
Herren A. Sarasin & Cie.

»

»
Herr

»

Wyttenbach & Cie.
Schlüpfer, Blankart & Cie.
A. Hofmann & Cie.
Wegelin & Cie.
J. Leuzinger-Fischer.
Jakob Oecbslin, Agent.

(342;)

Die Direktion.
'fr u.a..

(281;)
PcapjleirliLani.dLl'cui.j^ «

A*1 lueher, Nachf. v.
Jucker-Wegmaim,Zürich

Reichhaltigstes Lager aller Sortea Papiere (Und Kartons:0asg

Merlan & Lathy
Ingenieur-Bureau

Falknerstrasse 1 BASEL Falknerstrasse 1

Projekte
Kostenvoranschläge

Bauleitungen ('88')
Leistungsversuche

Technische Beratungen
Gutachten

für industrielle Betriebe

Beteiligung (496.)
Kapitalkräftiger Kaufmann sucht

tüchtigen und erfahrenen Fachmahn
zur Gründung eines Fabrikationsgeschäftes.

Würde; sich event, auch-an
bereits bestehendem, prosperieren-,
dem Unternehmen aktiv beteiligen.

Gefl. OSert. v. Selbstreflektanten sub
Chiffre Pc 1249Y durch die Ann.-Exp.
Haasönstein&Yogler, Bern, erbeten.

Für d. Patent Nr. 27392 auf Verfahren
zur Gewinnung v. Gelatine werden

Kfiufer, bezw. Lizenznehmer gesucht
Gefällige, Anträge unter J B 5477
befördert Rudolf Mosse, Zürich. (5;)

Rue Leopold Sobsrl 48

Chanx-de-Fonds

Spezial-Fabrik von
garantiert. Uhren
für Private. Erste
Marken. Katalog
gratis. (355)

kopier- Pressen

»-Maschinen

-Bücher

-Utensilien
Illustrierte

Preisliste
!01') gratis

HurMder A Ganz-SL Gallen

Deutsch-Schweizer, mittlem Alters,
seit Jähren im Auslande als

Korrespondent, Buch¬
halter und Kassier

augestellt, mit der deutschen, franz.,
engl. u. ital. Sprache durchaus vertraut,
sucht dauernde Anstellung.

OSerten unter Chiffre Zag E lift an
Rudolf Mosse,, Bern. (536;)

sucht Dr. j ur. (Refer'endär), Deutächer,
Lebensstellung als Beamter.. (535)

OSerten unter A P 100 an Radolf
Mosse, Zürich, erbeten.

^

HueitFührung
Ordne zuverlässig,1) rasch, diskret,'

yernachlässfBuchfühmngen, Inventur
li. Bilanzen, BücherexpeyU^en.
Einführung der amerücBuqhführung nach

auswärts. H. Frisch, Leonhardshalde
Nr. 10, beim Central, Zürich I. (14)

Buchdruckers! H. JENT in Bern — Imprimerie H. JENT, ä Berus


	

